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Die russische „Enllaskungsoffensive
-.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Nun haben auch die Russen eiuen Angriff , wie

gewöhnlich , mit starken Kräften , gegen unsere

sr»
°nt Midlich von Dünaburg unternommen ,

-'ran wird wohl kaum fehlgehen , wenn man ihn

^ einen Versuch auffaßt , dem bedrängten fran -
öosifche« Bundesgenossen zu Hilfe zu kommen,

^bnlich wie die Italiener auch gerade zur Zeit der

Kämpfe um Verdun einen starken Angriff gegen

^
e k. und k. Truppen unternahmen . Der ruf -

lische Vorstoß richtet sich gegen einen Teil der

Heeresgruppe des Gencralfeldmarfchalls von

finden bürg . Aus unserem Generalstabs -

glicht können wir erkennen , daß der Angriff der

Fussen für unser Oberkommando im Osten
keinerlei Ueberraschung bedeutete , da ausdrücklich
varauf hingewiesen wird , daß er bereits erwartet

^ urde. Man war wachsam und so ist es beson-
°ers nach dem bisherigen Verlaufe der Kämpfe
Zische» unseren Truppen und den Russen durch-

erklärlich , daß der Angriff unter den schwer -
sten Verlusten der Russen zusammenbrach . Mehr

9000 Tote wurden an dieser Stelle gezählt ,
ein Beweis für die ungeheuren Verluste , den
dieser eine Versuch den Russen gebracht hat . Die
Stätte , wo der Angriff erfolgte , ist aus den frü -
Heren Schlachten wohlbekannt . Es ist das Seen -
öcbiet südlich von Dünaburg , das durch seine gün -
" ißc Lage den Russen schon oft Gelegenheit ge-
^eben hatte , hier einen Angriff zu wagen , da sich

^ie russischen Truppen dabei auf die durch die
^ cenenge geschützten Oertlichkeiten stützen konn-
ten. sind hier der Demmcn -See , der Dryö -

lviaty-See und andere , die das Gelände zerteilen .
Der Narocz -See , der am>> bei dem Angriff der

Fussen eine Rolle gespielt hat . ist der südlichste
Eckpunkt der eben gekennzeichneten Seenplatte .
Diese Stelle der Kämpfe liegt geradenwegs öst-

kich von Wilna und südlich von Dünaburg , und

^ >ar dergestalt , daß die Straße Wilna —Naroez -
» ee—Dünaburg ein rechtwinkliges Dreieck bildet ,
dessen rechter Winkel beim Narocz -See gelegen ist.
Die Entfernung vom Narocz -See nach Wilna
beträgt ungefähr zwei Drittel der Entfernung
«och Diinaburg . Bekannt ist dieses Gelände
u> den letzten Tagen unserer vorjährigen großen
Offensive durch die Kämpfe bei Smorgon gewor -
den , denn dieser Ort liegt in nicht großer Ent -

iernung südlich vom Narocz -See . Der Angriff
der Russen , der wochenlang vorbereitet werden
konnte, hat neben der Absicht der Entlastung der

Franzosen auch allem Anschein nach auch einen

selbständigen Zweck gehabt , die Linie Riga —

Diinaburg von Süden aus von dem Druck unserer
Gruppen zu befreien . Wenn die Russen geglaubt
l,Qbcn , daß unsere starken Angriffe vor Verdun
eine Schwächung unserer Reihen im Osten ge-

bracht haben , durch die sie ein leichtes Spiel auf
der Front Riga —Dünaburg erlangen könnten ,

hat ihnen schon der erste Versuch ihres Angrif -
fcs gezeigt, daß sie sich in einer für sie gefährlichen
Täuschung befunden haben . Auch jetzt wird unser
Angriff im Westen unternommen , ohne daß unsere
Linien an der östlichen Front etwas von ihrer
ilählerneu Kraft verloren haben . Den gleichen
Irrtum mußten unsere Feinde schon oft teuer be-
Zahlen , denn auch die Franzosen haben zurzeit
unserer großen Offensive gegen Rußland zu ihrem
Schaden die Erfahrung machen müssen, daß ihre
großen Anstürme an der Westfront trotz unserer
großzügigen Unternehmung im Osten zerschellten.
Die Russen haben zwar in der Zwischenzeit, da
u» Osten verhältnismäßige Ruhe herrschte, Zeit
gehabt, allerlei für die neuen Rüstungen und

Vorbereitungen eines Angriffes zu tun . Der

russische Kriegsminister hat ja erst vor kurzer Zeit
Mit Stolz von den Erfolgen dieser Maßnahmen
' n der Duma berichtet. Wir erklärten damals ,
daß es sich höchstens um eine große Anzahl neu

eingezogener Mannschaften handeln könne , aber
daß diese nicht gleichbedeutend sei mit neuen Sol -

daten oder gar mit einem starken Heer . Der erste
schwere Mißerfolg der Russen zeigt jetzt schon,
daß unsere Auffassung nicht unrichtig war . Der

russische Angriff wird Wesentliches trotz der großen

Menschenzahl auch jetzt nicht erreichen . Unser

Grundsatz „Siegreicher Angriff auf der einen

und erfolgreiche Verteidigung auf der anderen
Heitel " hat in diesem Kriege schon oft die köst-

Uchsten Früchte gezeitigt und wird sich auch jetzt
bewähren , zumal unser Heer durch die moralische
llcberlegcnheit unserer Offiziere und Maunkchas-

ten turinhoch über den eiligst zusammengetrom -

melten Massen der Russen steht. Die ungeheuren

Verluste der Russen allein an einer Stelle am

Narocz -See zeigen die große Ueberlegenheit unse-

rer Verteidiger in Hellem Lichte . (33. Z .)

Fortdauer der russischen Offensive.

(Telegramm unseres 311m Ostheer entsandten
Kriegsberichterstatters .)

Oberbefehlshaber Ost , 20 . März . Nach den
Stürmen des 18.

' März verlief die Nacht ruhig .
Bei Wiszniew wurden kleinere russische Abteilun -

gen , die sich vor unseren Hindernissen eingegraben
hatten , in raschem Vorstoß verdrängt . Eine etiva
50 Mann starke deutsche Abteilung , die im Wald -
gebiete nördlich von Postawy vor 3 Tagen bei grö¬
ßerer Patrouillennnternehmung von russischer
Uebermacht gefangen wurde , schlug sich durch und
kam im Morgengrauen mit 170 Gefangenen in
unsere Linien zurück. Bei aufkommendem Licht
setzte auf dem ganzen Abschnitt deS Seengebictes
die russische Artillerie wieder ein . Bei Postawy
steigerte sich die Artillerietätigkeit zu Trommel -
feuer und neue Kräfte , sibirische Truppen , wurden
gegen unsere Linien geworfen . Ihre heftigen An-
griffe brachen vor unseren Hindernissen zusam>-
men , worauf neues Trommelfeuer einsetzte , das
bis zum Abend anhielt . Südlich von Postawy
und zwischen dem Naroez - und Wiszn ' ewsee war
die Artillerietätigkeit gesteigert. Weiter südlich
war nur stellenweise unerhebliches Artilleriefeuer .
Das Einsetzen neuer Kräfte läßt eine weitere be-
deutende Entwicklung der Offensive erwarten ,
trotzdem das Gelände durch das Tauwetter jeden
Tag schwerer passierbar ist.

Rolf Brandt , Kriegsberichterstatter .

Was die französischen Gefangenen auf dem
Balkan erzählen.

(Drahlbericht unseres Balkankriegsberichterstatters .)
Arulccobcrkonrmaudo . 20. März . Eine » Offi -

zicrso ipnantcn uud einige Gemeine des franzSsi-
sehen 84. aktiven Infanterie -Regiment », die bei den
gestrigen Patronillenkämpfen an der griechifchpma -
zedonischen Grenze gefangen genommen wurden ,
konnte ich heute bei ihrer Ucberführnng in das
Hinterland sprechen . Eine gewisse geschichtliche Be-
deutuug hat dieses Ereignis insofern , da diese Ge-
fangenen die ersten sind auf dem mazedonischen
Kriegsschauplatz. Ihr allgemeines Aussehen war
gut . Sie trugen alle eine der österreichischen Uni-
form ähnliche Bekleidung , die aber ziemlich abge-
tragen war . Die Gefangenen sind lauter kräftige,
gut genährte Menschen, die alle Gerüchte über
das minderwertige Menschenmaterial der französi-
schen Truppen stir ihre Person wenigstens Hohn
sprechen . Wie sie mitteilten , stehen sie mit ihrem
Regiment seit Anfang November an der mazeöo-
nifchen Front und kamen ans der Champagne
hierher . Der Transport von der französischen
Front bis Saloniki dauerte 10 Tage . Nachdem sie
in Saloniki , wo sehr viele englische Truppen sind ,
VA Tage ausgeruht hatten , wurden sie an die
Froitt geführt , wo sie gegen die Bulgaren gekämpft
haben. Der Offiziersaspirant bekundet in seinen
Aeußeruugen eine große Zurückhaltung . Bei der
Schlacht von Kreoolae war sein Regiment dabei
und erlitt eine schwere Niederlage , da es infolge
dichten Nebels vou den Bulgaren überrascht wurde .
Die Bulgaren kämpfen mit Todesverachtung und
ihre Infanterie fei unvergleichlich besser als ihre
Artillerie . Die bulgarische Artillerie schieße viel
mit Schrapnells . Der Gefangene zeigte auf sei-
nem runden Stahlhelm mehrere eingedrückte Stel -
len , die von Schrapnellkugeln herrühren sollen .
Diese Stahlhelme schätzen alle sehr hoch, da sie
darin beinahe alle einen sicheren Schutz gegen
Schrapnellfeuer erblicken. Die Engländer vertei-
digeu nach der Meinung dieses Osfiziersafpiran ?
ten im Westen die ganze Front und große Reser-
ven stehen auch an der französischen Front Frank -
reichs , das durch das Deutsche Reich in den Krieg
gezwuugeu worden sei. Frankreich wüßte die
Dienste der Engländer zu schätzen. In der Ar-
mee meine man im allgemeinen , daß die österrei-
chischeu und russischen Heere gut seien? sie hätten
sich gut geschlagen und schon viele Menschen ver -
loren . Die Serben seien tapfer , aber sie seien keine
Armee im europäischen Sinne . Die einzigen Sol -
daten der Welt besäßen die französischen und beut-
schen Armeen . Davon sei ganz Frankreich über -

zeugt.
Dr . Stesan Steiner , Kriegsberichterstatter .

*

Zur Annexion von ttotdepims .
(Eigener Bericht .)

b . Bon der schweizerischen Grenze , 21 . Marz .
Dem griechischen Regierungsblatt „Neon Asty" zu¬
folge, ist der frühere Minister deö Aeußern , Z o-
graphos , zum Prä selten der Gebiete von
Oberepirns ernannt worden . — Entgegen den
Gerüchten von einer teilweisen Demobilisation der
griechischen Armee , sind durch königliches Dekret
vom 17. März einige Klassen , die bisher
noch frei waren , einberufen worden . (Zens.
Ahe .)

b . Bon der schweizerischen Grenze , 21. März .
(Eigener Bericht .) Bon Athener maßgebender
Stelle werden die von der v e n i f e l i st i f ch e n

Presse in Umlauf gefetzten Gerüchte von einer
Aenderung in der Haltnng Griechen¬
lands und über den bevorstehenden Eintritt der
Griechen in den Krieg an Seite der Entente als
falsch erklärt . Griechenland bleibe neutral
und werde seine Haltung nur ändern , wenn vitale
Interessen verletzt würden . (Zens . Khe .)

3n den Kämpfen um Verdun.
(Eigener Bericht .)

b . Don der schweizerischen Grenze . 21 . März .
Die „Basler Nat . -Ztg .

" erfährt , daß die gesamte
deutsche schwere Angriffsartilleric
(außer den weniger schweren, extra konstruierten,
ähnlich den österreichischen Motorbatterien besser
fahrbaren Geschützen ) immer noch nicht im

Feuer stehen. Der Grund dieser Aussetzung der
42er Geschütze liege darin , daß zu diesen Riesen-

geschützen noch ganz bestimmt konstruierte Bettun -

gen geschaffen werden muffen . Diese Vorarbeiten

zur Bettungsherstellung würden aber , wenn sie
noch so forciert würden , einige Zeit in Anspruch
nehmen . Da vor allem Eisen und Zement als
Baumaterial verwendet werde , so könnten die Ge-

schütze vor etwa 18 Tagen nach Beendigung des
Baues nicht in Aktion treten , weil erst nach dieser
Zeit der Zement die nötige Härte erreicht habe.
Ohne diese solide Bettung sei aber ein absolut ge-

naues Schießen nicht möglich. (Zens . Khe.)
*

General Joffre in Belfort .
(Eigener Bericht .)

b . Von der schweizerischen Grenze , 21 . März .
Wie den „Basl . Nachrichten" gemeldet wird , kam
am vergangenen Freitag vormittag Generalifsi -
ums Joffre nach Belfort . Er bestieg hier¬
nach kurzem Aufenthalt einen Kraftwagen und
fuhr mit dem Armeekommandanten nach der
Froiit im Sundgau . Nachmittags kehrte er
»nieder nach Belfort zurück , wo er vor seiner
Abreise dann noch einige Truppenlörpcr besich-
tigte . .(Zens . Khe .)

Der neue französische Kriegsminister .
(Eigener Bericht .)

b. Ron der schweizerischen Grenze , 21 . März .
Der neue franz . Kriegsminister , General Roqueö ,
hat am Samötag offiziell seine Tätigkeit im
Kriegsministerium ausgenommen . Die Zusam -

mensetzung seines Kabinetts wird anfangs dieser
Woche erfolgen . Zum Ehef des Militarkabinetts
ist nach dem „Nouvelliste de Lyon" Oberst Bard ,
der Unterchef deS Stabs des Militärgonverneurs
von Paris , iu Aussicht genommen . «Zens . Khe.)

Italienische Kavallerie für Frankreich ?

(Eigener Bericht .)
b . Ron der schweizerischen Grenze , 2l . März .

Am Samstag ist in Italien der letzte Rest der
Reserveoffiziere der Kavallerie ein -

berufen worden . Ihre Zahl wird mit 1800 ange -

geben . Die Einberufung soll im Zusammenhang
mit der Abgabe von Kavallcrictrnppen an
Frankreich stehen. (Zens . Khe .)

Die „große
" Pariser Konferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Lugano , 21 . März . Die offiziöse „Agenzia

d'Jtalia " schreibt : Die Pariser Konferenz
bedeutet vielleicht den Beginn der Orientie -
r u n g eines neuen Europas und betreffe Pro -
bleme wirtschaftlicher, technischer , politischer, diplv -

matischer und militärischer Natur . Die i t a l i e-

nischen Minister beteiligen sich an ihr in dieser
feierlichen und vielleicht entscheidenden Stunde ,
gestärkt durch das Bewußtsein der einigen Zn -

stimmung des ganzen Landes , ivie sie durch die
Kundgebung des Parlaments zum Ausdruck ge-
kommen ist . Der „Secolo " bringt Mitteilungen
über Vierverbandskonferenzen , die vor einigen
Tagen in Paris stattgefunden haben . Die Mili -
tärkonferenz hat eine rechnerische Aufstellung aller
militärischen Kräfte des Vierverbandes an Trup -

pen , Waffen und Geschossen gemacht, ferner die
besonderen Verhältnisse der verschiedenen Fron -
ten studiert und festgestellt, welche Kräfte not -
wendig seien, um die Unversehrtheit der Fronten
zu erhalten , und welche Kräfte dann noch verfüg -
bar wären . Es wurde damit gerechnet, daß Ruß -
land im Frühling ein neues Heer von 3 Mil -
lionen und England von VA Millionen bereit
haben iverde . BezüMch der Waffen wurde fest-

gestellt, daß die fmNzösifchen , englischen und
amerikanischen Werkstätten einen bedeutende »

Bestand schwerer Geschütze fertig haben und daß
in japanischen Fabriken mit fieberhaftem Eifer
für Rußland gearbeitet werde . Diese Berechnun -

gen haben die Möglichkeit festgestellt, durch Zu -

sammenziehung der überzähligen Truppen der
einzelnen Heere eine Reservearmee zu bil -
den , der die Ausgabe zufalle , dort einzugreifen ,
wo gerade eine Machtentfaltung nötig sei . Die
militärische Konferenz hat aber keine e n d g ü l-
tigeu Beschlüsse gefaßt , sondern nur Vor -
schlage und Gutachten ausgearbeitet , deren Ge-

nehmiguug der bevorstehenden großen politischen
Konferenz zukomme.

Ae heußge Nummer mqeres Blattes umfaßt 12 Seilen.

Die englischen Bemühungen zurHervorrnsung
eines deutsch-holländischen Konflikts .

(Eigener Drahtbericht .)
l . Berlin , 21 . März .

Die Haltung der englischen Presse gegenüber
dem „T u b a u t i a"- Fall deutet darauf hin , daß
dieser holländische Dampfer absichtlich v o n
j e ir e m englischen U - Boot torpediert
worden ist, das unmittelbar vor dem Untergänge
der „Tirbantia " in der nächsten Näh « der Un -
glücksstätte gesehen worden ist. England verfolgt
damit die Absicht , einen K o n f l i k t z w i f ch e n
Holland und Deutschland hervor -
zurufen . Die englische Regierungspresse ver -
rät diesen feinen Plan nur allzu deutlich, in-
dem sie der holländischen Regierung den Rat er-
teilt , als Entgelt für die Torpedieruug der „Tu -
bantia " die in holländischen Häfen internierten
deutschen Schiffe zu befch l agn ahmen .
England empfiehlt also den Holländern einen
f ch w e r e ii R e u t r a l i t ä t s b r u ch nach dem
Vorbilde Portugals . Es ist anzunehineu , daß
diese durchsichtige Haltung Englands die Hollän -
der schnell zur Besinnung bringen und ihnen
einen Fingerzeig dafür geben wird , wo die Schul -

digen sitzen . Die holländische Regierung sollte
dabei nach dem alten Rechtögrundsatze verfahren ,
bei jedem Verbrechen danach zu forschen , wer den
Vorteil davon hat . Die lateinische Rechtsfrage
„vui bono" kann aber in diesem Falle nur damit
beantwortet werden , daß nur England von
einer Torpediernng der „Tnbantia " einen Vorteil
hat .

Um die Erreg u u g i n Holland z u f ch u -
r e n . verbreiten englische Blätter die Nachricht
von der Torpedierung eines zweiten holländischen
Dampfers , „Pale m b a n g"

, und sie schieben
auch hierbei die Schuld einem deutschen U-Boot
zu . England geht überhaupt planmäßig dazu
über , jeden Untergang eines neutralen Schiffe?
entweder auf den Torpedofchuß eines deutschen ll -
Bootes oder auf deutsche Minen zurückzuführen .
So war es jüngst bei dem nordischen Schiffe „S i -

r i u s" der Fall , dessen Torpedieruug durch ein
deutsches U-Boot inzwischen von der deutscheil
Regierung amtlich in Abrede gestellt worden ist .
Als der schwedische Dampfer „Martha " durch
eine Mine unterging , behauptete die englische
Presse , daß die deutschen Minen sich innerhalb
der Dreimeilengrenze befinden . Inzwischen hat
die Untersuchung des schwedischen Gerichtes er-
geben , daß der Lotse den Dampfer versehentlich
in ein Gebiet gelenkt hat , das von der deutschen
Regierung als Minenfeld bezeichnet worden war .
Im übrigen ist die schlechte Beschaffenheit des eng-

lischen und russischen Mineninaterials notorisch,
während die Zahl der losgerissenen deutschen
Minen minimal ist .

Angesichts aller dieser Tatsachen hätten die Hol -

länder alle Veranlassung gehabt , erst die Unter -

suchung über den Untergang der „Tubantia " ab¬

zuwarten , bevor sie so >> e s t i g e A n g r i f f e

g e g e n Deutschland richteten. Gerade Hol¬
land hat die englischen llcbcrgriffe im
Handelsverkehr der Neutralen genügend
kennen gelernt , so erst jüngst dnrch die Beschlag¬
nahme holländischer Wertpapiere auf holländi -

schen Schiffen . Man ist in unterrichteten Kreisen
davon überzeugt , daß angesichts der Erklärung
der deutschen Admiralität über die „Tubantia " ,
an der sich nicht deuteln laßt , Holland sich nicht
weiter dnrch erregte Sentiinents davon

abhalten lassen wird , die wirklichen Schul -

digen an dein Untergang des stolzen Schiffes
aussindig zu machen.

^

Die hetze der holländischen Presse.

(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln . 21 . März . Nach der „Köln . Bolksztg .
"

fahren die holländischen Blätter fort ,

trotz der Erklärung der deutsche » Admiralität ,
den Deutschen den Untergang der „Tnbantia "

in die Schuhe zu schieben . Alle Blätter bringen
erregte Artikel . Tic „Tijd " schreibt : Durch die

hervorgerufene Entrüstung ist aus die verhält¬
nismäßig ruhige Lage unseres neutralen LaudeS
in diesem europäischen Kriege dieses in ernstliche
Ungelegenheiten gekommen . Der offizielle Be¬

richt aus Berlin wird hier im Lande schwerlich
Glauben finden . Deutschland spielt ein gesähr -

licheS Spiel , das schlimmere Folgen haben kann
alS der Wechsel von diplomatischen Schriftstücken.

Die „Köln . Volksztg .
" bemerkt hierzu : Auf

wessen Seite das gefährliche Spiel getrieben wird ,
fei einmal dahingestellt . Tie holländische Presse ,
die wie auf Kommando die Richtigkeit der Fest -

stellungen der deutschen Admiralität iu Zweifel
zieht , wird keinen Fall anführen können , in dem

amtliche deutsche Mitteilungen den Nachprüft » ,

gen nicht hätten standhalten tonnen . Ilm so aus¬

fallender ist jetzt der holländische Pressefeldzug
gegen Deutschland . Holland wird nicht darüber

erstaunt sein dürfen , wenn man sich im deutschen
Volke darüber seine eigenen Gedanken macht.

f. Amsterdam. 21 . März . (Eigener Drahtbericht . »

Der „Niei,we Rotterdamsche Eourant " erfährt
unterm 20. März , daß die holländische Re -

giernng die Absicht habe , durch Taucher am
Wrack der „Tnbantia " eine Untersuchung
einzuleiten , um mit Gewißheit feststellen zu
können , auf welche Weise das Schiff untergegan -

' ae » ist.
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VeMchßZ Kelch.
Geichentwurs über die Kn ^ sgewinusteuer.

Tic Entschließungen einer ganzen Reihe von
amtlichen Haubelsvertretungen ',ll der .«»riepsge -
winnfuuervorlage liegen vor und stellen über -
einstimmend fest , daß der Gesehentwurf im all -
gemeine « ziveckiuätzig durchgearbeitet und aufge -
baut ist und für die deutsche Gewerbetätigkeit
wohl annehmbar erscheint . Tie Vereinigung
vo« Handelskammern deS niedetrheinifch - west-
säliichkn JndustriebezirtS wünscht aus grund¬
sätzlichen Erwägungen , da » die Kriegsgewinn -
stcucr den Charakter einer Zuwachs -
st euer erhalten soll und verlangt Abmilöcruug
einiger Hörten .

Die hessischen Handelskammern regen « . a . an ,eine Bestimmung festzulegen , daß die Uriegsge - .winnstcuer bei der Feststellung des stcucr -
Pflichtigen Einkommens für die
Bundesstaaten und Gemeinden ab -
zugsfähig ist . Eine gleiche Bestimmung
wird auch von der Handelskammer in Hildes -
heim verlangt . Diese Kammer schlägt weiter vor ,
st i l l e Reserven aus den Jahren vor
dem Kriege von der Kricgsgewinusteuer frei -
zulassen, ferner das Bermögcn von Kriegs -
mitwen bezw. Kriegswaisen von der Ab -
gäbe zu befreien , soweit das gesamte Vermögen
die Höhe von 50 000 Mk . nicht übersteigt . Ver¬
einzelt bleibt bisher die Anregung der pfälzischen
Handelskaunncr , Erbansälle in die
Kriegsgewinnsteuer einzubeziehen ,soweit sie nicht Eltern , Kinder und Geschwister
betreffen . Bielfach wird gewünscht, eine Bestim -
mnng dem Entwurf einzufügen , daß bei Ent -
scheidungeu über die Beseitigung von Härten
iL 41 ) die Landesfinanzbehörde zu hören und ein
Beirat von Sachverständigen zuzuziehen ist.

Die Gründung eines Deutschen Aeichsverbande»
für Arauenftimmrecht .

Am Samstag und Sonntag haben sich in Wei -
mar die beiden größten und ältesten deutschen
Frauenstimmrechtsorganisationen . der Deutsche
Verband für Frauenftimmrecht und die Deutsche
Bereinigung für Frauenstimmrecht , zu einer
neuen Organisation , dem „Deutschen Reichs -
verband für Frauen st im mr echt " zu-
sammeugeschlosseu. Der „Verband " entstand 1904 .
auf Grundlage des Deutscheu Vereins für
Fmueustimmrecht von 1902, die „Vereinigung "
1911 aus dem Westdeutschen und dem Schleichen
Stimmrechtsverband von 1907 und 1908. Der
„Bcrband " umfaßte 10 Landesvercine mit 80 Orts -
grnppeu , die „Bereinigung 4 Landesverbände
mit 38 Ortsgruppen .

Ein ans Mitgliedern beider Verbände eingcsetz-ter Ausschuß hatte einen SatznugSeutwurf aus -
gearbeitet , der in Weimar nach ausgiebiger Be -
ratuug von den Abgeordneten angenommenwurde , and zwar vom „Verbände " mit 98 gegenIV Stimmen , von der Bereinigung einstimmig .

Nack diesen Satzungen verfolgt der Zteichsver-
band für Frauenftimmrecht den Zweck : den deut-
schen Frauen die gleichen öffentlichen Rechte im
Staats - und Gemeindeleben zu verschaffen, wie
sie den Männern zustehen , insbesondere ihnen
das aktive und passive Wahlrecht zu de« gesetz-
gebenden Körperschaften und den Organen der
Selbstverwaltung zu erringe « ; die Frauen jener
deutschen Länder , Geineinden und Berufsklafsen ,die im Besitz politischer oder sonstiger Wahlrechte
sind , zur Ausübung derselben zu veranlassen, -
durch Bertiefung der politischen Bildung der
Frauen zu gemeinsamer Betätigung auf allen
Gebiet ? « des politischen und sozialen Lebens an -
zuregen .

Der Reichsverband steht nicht auf dem Boden
einer bestimmten politischen Partei oder einer
bestimmten Richtung der Frauenbewegung : er
will vielmehr alle vereinigen , die für die
politische Gleichberechtigung der Frau eintreten ,welcher politischen oder konfessionellen Richtung
sie auch angehören mögen . Der Reichsverband
will nicht die Interessen einer einzelnen Schicht
oder Klasse von Frauen , sondern d i e I n t e r e s -
sen aller Frauen vertreten . Er wird sein

Zu den französischen Woevreslellungeu.
sBon unscrm Kriegsberichterstatter .)

Großes Hauptquartier, am 15 . März .
Wenn sich Rauch und Brandgeruch verzogen

haben , dann fällt es schwer , an Ruinen zu unter -
scheiden , ob es gestern war oder schon vor Jahr
und Tag . als der unersättliche Krieg der Meiv-
schen Wohnungen auffraß . Tafür ist E t a i n , die
Handelszentrale der fruchtbaren Woevrc -Ebene
und des so schnell zu Reichtum erblühten benach -
barten Bergwerksgebieteö von Briey das Bei -
spiel. Ein Teil seiner altbehäbigen Bürgerhäuser
und neumodisch geschmacklos aufgeputzten Villen ist
schon bei dem Kampfe auf dem Vormärsche ver --
brannt und zertrümmert worden . Dann haben
die Franzosen während des Stellungskrieges durch
ständige Beschießung das Zcrstöruugswerk voll-
endet . Man bedauert das um einiger vornehmer
Barockfassaden, besonders aber um der stattlichen
spätgotischen Kirche willen . Heute liegt Schucc
auf den Wundstelle« der zerbrochenen Mauern
und gibt der Ruinenstadt ein trauerndes , einheit -
lichcs Grabgepräge .

Erst lange , wenn man draußen ist in den Kamps-
> feldern , fällt es einem ein , daß man in Etain doch
noch bewohnbare Häuser , fast unbeschädigte Dächer
gesehen hat , und daß das eine Tchenswttrdigkeit
ist , die einem immer mehr zum Bewußtsein kommt,je tiefer man in das Kampfgelände vor Berdnn
eindringt .

Man kommt dahin auf laugst zerfahrenen Stra -
ßen . Man sieht die Landschaft durch die schmalen
Zwischenräume der Straßenrückcn nur so , wie
Hokusai seinen Fnshijama hinter den Binsen des
Flusses gemalt hat . Einen fernen Hintergrund :
die kanonengespickten Cütes Lorraines und einen
kurzsichtigen Vordergrund , der immer wieder im
wesentlichen aus Stacheldraht zu bestehen scheint .
Stackeldraht , der anspruchslos wie Brombeeren int
Brachlande wuchert . Stacheldraht , der sich mit Kal -
mus ^ und Rohrkolben verschwistert, wenn er in
die Sümpfe taucht, die Etaiu den Rameu gegebenhaben .

Ziel erst dann als erreicht ansehen , wenn alle
deutsche Frauen volle öffentliche Rechte in Staat
und Gemeinde genießen .

Als erste und zweite Vorsitzende des neuen
Reichsverbaudes wurden Frau Marie Stritt -
Dresden und Frau Dr . Fifcher - Eckert ge¬wählt . Der Reiehsverbaud übernahm als Zeit -
schrift das bisherige Organ des Verbandes „Die
Staatsbürgerin " und bestätigte durch Wiederwahl
die Schriftleiterin Frau Adele Schreiber -Kriegcr -
Berlin . Der Reichsverband ist dem Bund Deut -
scher Frauenvereine und dem Weltbund für
Frauenstimurrecht angeschlosscn.

Umwandlung »o« Obcrpostpraktikantenstelle « .
In der Reichspost̂ und Telegraphenverwaltung
sollen im Fahre 191« im ganze« 151 Stelle « für
Oberpostpraktikanten iu solche für Büro - nnd
Rechu« ug->bcaM>te L Klasse und Oberpostsekretäre
umgewandelt werdeu . Es verbleibe « da« « « och'500 Obcrpostpraktikantcnstellen , die in den näch-
sten Jahren i» Stelle « der vorbezeichnete« Art
u,«gewandelt werden solle«, da mit der Neuord¬
nung der höheren Pvstbeamtenlaufbahn die Be»
amtenklasse der Oberpoftpraktikanten allmählich in
Wegfall kommt. Im vorige « Jahre sind nur 70
Stellen umgewandelt worden .

Reichstagsabgevrdneter Kühn t . Der sozial -
demokratische Reichstagsadgeordncte Kühn in
Langenbielau ist im Aller von 69 Jahren gestor¬ben . Er war von Beruf Schneider . 1890 be¬
gründete er den „Proletarier aus dem Eulenge -
birge " , den er bis zu seinem Tode geleitet hat .
Nach dem Tode von tträcker wurde Kühn 188g in
einer Ersatzwahl für Breslau -Weft in den
Reichstag gewählt . Das Mandat wurde aber im
nächsten Jahr von dem freifinnigen Abg . Voll -
ratb erobert . 1803 erlangte Kühn daS Reichs -
tagsmandat für Reichenbach-Neurode , mutzte es
aber 1898 au das Zentrum abtrete » . Doch er-
oberte er es 1903 zurück und hat eS seitdem be-
hauptet .

mm pönal.
lirpitz ' Geburtstag.

Die Nationalliberale Fraktion der
Zweite « Kammer des Badische» Landtags hat
dem Großadmiral v . Tirpitz zu setnem Ge-
burtstag mit dem Ausdruck dankbarer und treuer
Verehrung ihren herzliche« Glückwunsch ausge -
sprechen.

Die Vertreter der Nationalliberalen
Partei , des Zentrums , der Fr ei sin -
nigen Volk spartet , der Reichsparteiund der Deutschkonservativen Par -
tei in Freibnrg haben in einem Telegrammdem Großadmiral v . Tirpitz telegraphisch ihre
Glückwünsche ausgesprochen i« der Hoffnung , daß
sein Geist weiter in der deutschen Marine in
Krieg uud Frieden walte » möchte .

Die nach einem Vortrag des Vizeadmirals a. D .
Kirchhoff i» Freibnrg i. Br . versammelte «
Vertreter der Zentrumspartei , der Na -
tion alliberale » Partei , sowie der F r e i-
konservativen und Deutschko « s « r -
vativen Partei haben telegraphifch ihre »
ReichstagSfraktionc « die volle Zustimmung
zu ihrem Borgchen in der Unterseeboots -
frage ausgesprochen .

Aus Laden.
Hofbericht .

( : ) Karlsruhe , 21 . März . Seine Königl . Hoheitder G r o ß h e r z o g empfing heute de« (Geheimen
Lcgationsrat Dr . Seyb , den Mmifter Dr .
Hübsch und den Präsident «« Dr . von E « Kel¬
berg zum Bortrag .

Unsere Helden .
De » Tod fürs Baterland starben : Kamnraun

Heinrich H-Mußgnug von Karlsruhe , Utffz. Fr .-t-Böhringer von Pforzheim -Dillstein , Kriegsfreiw .
Franz 5 ^ eupold von Heidelberg . Ludwig -«-Klein
vou Ncckarkatzenbach , Utffz. Karl ckHaaf von
Strümpfelbrunu , Leut » . d . stud . med. HanS
5Willigerod , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von

In Foamaix ist man in einem Vorposten der
bisherigen deutschen , in Ginerey in den fran¬
zösischen Stellungen . Die beiden Dörfer sehen sich
zum Verwechseln gleich, denn beide sind bis zur
Unkenntlichkeit zusammengeschossen. Ich bemühe
mich , in meinem Gedächtnis noch einen sicherenEindruck von dem Dorfe Morgemoulin zufinden , das an der Straße zwischen den beiden
anderen liegt . Aber ich kann kein Bild gewinnen .
Es waren schlimm zerschossene lothringische Häu -
ser, eine formlos gewordene Kirche hinter ausge -
splitterten Grabsteinen . Unterstände über und
unte ? der Erde , wie in allen den Dörfern der
Kampfzone . Und auf der Straße kam man zwi-
schen de» Hindernissen aller Art durch, zwischen
Stacheldrahtverhaue «, breit wie Ströme und ohneEnde über die Felder laufend wie Eisenbahn -
dämme . Dazwischen waren Gräben , tief in den
satten Humus geschnitten uni » mit Flechtwerk aus
Schälholzstämmchen abgefangen , damit sie nicht
einsanken , hier deutsche , da schon wieder franzö -
fische Linie » . Beide einander zum Verwechselnähnlich geworden in demselben Gelände , bei Ber -
Wendung desselben von der Gegend gebotene »Materials und unter Abwehr der gleichen An -
griffsmittel . Die Straße gehört dem Kriege , nurdem Kriege , und jetzt Mt sie einer der Ader -
stränge , auf denen das Mben dem Brennpunkteder großen europäischen Schlacht zuströmt undwieder zurückebbt, um neue Kraft zu sammeln .Kolonnen und Einzelfuhrwerke drängen sich in
dichter Folge und stauen sich doch niemals . Die
zurückkehrenden Munitionswagen sind alle be -laden , weil sie noch mithelfen müssen, die Fülleder von den fliehenden Franzosen zurückgelas-senen Beute zu bergen . Die Wage » mit Ver -mündeten werden zahlreicher . Schwer schwanktein grau gestrichener Autoomnibus durch dieFahrgleise . Auf den Bänken sitzen in bunterReihe deutsche und französische Leichtverwundete ,und leder hat eine weiße Karte umhängen , aufder der Arzt am Verbandplatz seine Anweisungennotiert hat . Auch die französischen Gefangenen ,bald kleine Gruppe » , bald lange Marfchliuien ,folgen sich immer häufiger . Man sieht es den

Bensheiui » Karl 5N !ast, Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Kaltenbronn . Gefr . Albert 5Benz
von Lahr , Gefr . Richard 5Bickel von Eimnendin -
gen , Kanonier Franz 5Herrma «u , Inhaber des
Eiserne » Kreuzes , von I -reibnrg und Res. Josef
5Hösler von Tiesc«häuseru .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Tclegraphist
Hermann 5Braun von Bulach bei Karlsruhe ,Uosf. Fahnenjunker Hermann 5Neck von Eggen -
stein , Lt. Albert * Saif und Pionier Karl * Re »=
ninger von Pforzheim . Bizewachtm . Lehramts -
Praktikant Dr . ck Stocker von Freiburg u«d
Hauptlehrer Adolf 5 Moritz von Müllhcim .

(Die Angaben sind «ach privaten Mitteilungen
a« die Redaktion e« tsta«den .)

Personalnachrichken aus dem Ober-
VofldlreMonsbezirk Karlsruhe.

Angelwmmen : zur Telegraphengehilfin : Maria
chKühne in Pforzheim .

Wiederaugeuommen : zur Telegraphengchilfin :
die frühere Telegraphcngehilfin Klara ck Spechtin Karlsruhe .

Etatsmäßig angestellt : als Postassistent : der
Postanwärter Wilhelm Bräutigam in Mannheim .

Versetzt : die Postassisteuten : Wilhelm 5Betz -
wieser von Mannheim nach Eberbach , Alfred
5Schirmeier von Karlsruhe nach Durlach , Her-
bert -«-Thümmich von Eggeustei « nach Karlsruhe ,Oskar Tölle von Mauuheim «ach Ernsttal .

Gestorben : der Postmeister : Christian -«- Weiß
in Gaggena « ; der Postsekretär : Rndvlf -«-Kohl in
Bruchsal .

Gefalle « : der Telegraphenassistent : Adolf
chMahlbacher in Mannheim .

Letzter Icichnungstag für die Kriegsanleihe.
Tie Schülerzeichnunge « auf die vierte

Kriegsanleihe habe» erfreulicherweise einen
derartigen Umfa »g angenommen , daß es gar
nicht möglich ist, alle Zeichnungen anzuführen .Wir müssen uns beschränken, die Zeichnungen
von 1000 Mark ab zn veröffentliche » . So zeich-
«ete« : i« Buchen die Schüler der Volksschule
0000 Mark , die des Realprogymuasiums über
9000 Mark , die Schüler der Volksschule in O b e r -
schefflenz 2500 Mark , die Oberrealschüler in
Baden - Bade « über 11000 Mark , die dor-
tigen Gymnasiasten über 10000 Mark , die Volks -
schüler in Altenheim 5100 Mark , die Volks¬
schüler in Kürzell 3000 Mark , in Kippen -
heim 2300 Mark , in Oberschopfheim 5000
Mark ? i« Bad Dürrheim 5000 Mark , Ober -
realschnle Heidelberg 50000 Mark . Volks -
schule Welschneurent 8000 Mark , Schüler ber
Karlsruher Goethefchule zeichneten 68800 Mark ,die der Psorzheimer Schulen 101723 Mark , dar-
unter die Psorzheimer Volksschule und Mädchen-
bürgerschule 81000 Mark , der Hildaschule 40 000
Mark , der Oben -calschule 27000 Mark mid des
Gymnasiums 13000 Mark . Ferner zeichneten die
Ettlinger Schüler 36000 Mark , die Baden -Badener
Höhere Mädchenschule 18000 Mark , die Volks -
schüler in Ersingen bei Pforzheim 0400 Mark , jenei« Ladenburg 8800 Mark , die Schüler i» Förch -
heim bei Emmendingen über 10 Ol« Mark , die i»
BiMqhetm bei Mosbach 8000 Mark .

-u- Naunheim , 21. März . Die gestrige Bür -
gerausfchußsitzuug nahm zunächst den Antrag des
Stadtrats an , von der Staatsfchuldenverwaltuugei« Darlehen vo» 100 000 <« zur Förderung desSlei « wohnu « gsweseus aufzunehmen und
diese Summe an die Gartenvorstadtgenossen -
schaft Manuheim weiterzugeben . — Für die Er -
stelluug eines Wasserbehälters im Wasser-
werk Käfertal wird aus Anlehensmitteln der
Betrag von 332000 -« bewilligt . — Ferner wer -
den 122820 .# zur Fortführung der Eutwäf -
serung in der Borstadt Feudenheim gcneh-
migt . — Die nächste Vorlage betraf die Bewilli -
guug vo» Teuerungszulage » a» die nichtim Kriegsdienst stehenden Beamten , Lehrer , Aus -
hilfsbediensteten , Arbeiter und des Hoftheater -
Personals mit Wirkung vom t Januar 1910 ab .Es solle« diese Teuerungszulagen sür die Unver -
heirateten auf monatlich K die der kinderlosenFamilien ans monatlich 12 festgesetzt werden .Für jedes Kind werde « 3 dl gewährt . Von der
sozialdemokratischen Fraktio « lag ein Abände -

Leuten an . daß sie schwere Tage hinter sich haben .Mit Lehm verklebt sind die Mäntel , die Gesichtervon Granateinschlägen bespritzt uud von Rauchgeschwärzt. Die neuen Ueberzüge , welche die
Franzosen über ihren Stahlhelmen tragen , sindbei vielen von Gewehrschossen gestreift und auf -
gerissen. Die Mehrzahl ist wohl sehr übermüdet ,kaum daß einer den Blick nach der glänzendenRettereskadron hebt, die mit vollem Troß unter -
wegs und offenbar im Ouartierwechfel begrif -
fen ist.

An ei«cm zerschossenen Hause stoppt ein
Wagen , ei« Offizier winkt uns zu , und wir er -
kennen eine » Hauptmann , der nns früher ein -mal geführt hat . Er kommt aus den vorderstenKampflinie « und bringt uns als Erster die
Nachricht vo« der eben erfolgten Einnahme des
Dorfes Vanx . Schnell hat sich eine Zuhörerschaft
gesammelt . Leichtverwundete , frisch verbunden ,kommen aus einem nahen Unterstand herbei , ein
paar Sanitäter und ein Feldgeistlicher schließen
sich an , Borübermarschierende bleiben stehen und
horchen aufgeregt auf die Schilderung der Helden¬tat . Und als der Erzähler endet , ertönt wie auseinem Munde ein begeistertes Hurra !

Bald darauf hatte ich jenseits . Ginerey Gele -
genheit , die ersten französischen Gesänge -
n e n zu sprechen, die aus B a u x ankamen , Leute,die noch in der Nacht dort als Besatzung cinge -
keilt gewesen waren . Es waren Genietruppen ,dem Alter nach sehr gemischt, denn neben einigen
sehr jungen Burschen bestand die Mehrzahl aus
Leuten , die den Vierzig nahe waren . Uebrigenswaren sie sämtlich wohlgekleidet und sahen gutgenährt aus , trotzdem es ihnen nach ihrer Angabein den letzten Tagen schlecht gegangen war . Sie
stammten durchweg aus Südfrankreich , die
meisten waren in der Gegend von Nizza zuHause . Bis vor kurzem hatten sie in ruhigenStellungen an der Somme gelegen . Dann hatteman ihnen gesagt , sie müßten helfen , Verdun zuretten . Eilig nach Verdun geschafft , waren sienoch in der Nacht nach Vanx gestopft worden und
hatten so wenig Begriff von ihrer Lage, daß sienicht einmal den Fall der dicht anschließenden
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rungsantrag vor . Er geht dahin , den verheirate¬
ten Beamten nnd Arbeitern , soweit sie bisye
schon Teuerungszulage bezogen habe» , diese
15 ctf monatlich festzusetzen, soweit sie erst
in den Genuß kommen , auf 14 M monatlich
für Ledige auf 7.50 JL festzusetzen. Die AnnaM
erfolgte mit der sozialdemokratischen Abändern ^— Zur Unterstützung au die Familie « der fl ®»
der Mobilmachung in städtische Dienste getreu
neu , später zum Kriegsdienst einberufenen
beiter und Anshilfsbedienstetcn werden
Bürgerausschuß die vom Stadtrat augefordertc '
50000 JL bewilligt . — Tic Beseitigung des -W
betrages in der Stadtkasse sollen die nächst^Vorlagen herbeiführen helfen . Sic betreffen »n
Erhöhung der Müllabfuhrgebühr und die
bnug eines Gemcindezufchlages zur Huudeste«^
in Höhe von 8 i* für bat Hund . Durch die
höhung der Müllabfuhr sollen 90000 M, du^
die Erhöhung der Hundesteuer 36000 ei«S^bracht werden . Die beiden Vorlagen fanden eiu '
stimmige Annahme . Ebenso der Autrag
Stadtrats , im Jahre 1910 die Umlagen vom CH"/
kommen statt nach Huudertteileu der Norma »'
steuersätze nach Hundertteile » der Steuersätze 5*
erheben , die nach dem Gesetz vom 24 . Dezewbcl
1915 der Erhebung der staatlichen Eiukounuc ^stcucr zugrunde gelegt werden . — Morgen wir°
mit der Beratung der Voranschläge begonnen .

— Mauuhei « , 21. März . Gestern nachwittaS
etwa VA Uhr wurde im Käfertaler Walde bei>»
Ausgang nach Käfertal einem 23 Jahre altt «
ledigen Fabrikarbeiter , wohnhaft in
Zellstosfabrik iu Waldhof , von einem Unbekan »'
teu feine Barschaft mit 15 Mk. abgenommen un°
ihm mit einem Revolver ein scharfer Schußdas rechte Ohr beigebracht . Der Verletzte wur ^
ins allgemeine Krankenhaus ausgenommen .
Auf der Lindenhosübersührung wurde eiu vet '
heirateter Straßenkehrer von hier von einc^elektrischen Straßenbahnwagen angefahren uv^
zu Boden geworfen . Dabei wurde ihm das reW
Bei » oberhalb des Knöchels abgefahren .

: : Baden -Baden , 21. März . Am 18. April wir^
der mit über 2 Millionen Mark errichtete N e « ^bauteil des Kurhauses durch ei « grvß^
K o u z e r t eingeweiht .

: : U« terharmersbach bei Ossenburg , 21. Mär«-
Das dreijährige Söhnchen des FabrikarbeitersJosef Herrmann stürzte in den Gewerbekanw
«nd ertrank .

: : Haslach i . K . , 21 . März . Auf dem Sägewerk
von Bauer & Schöneberger in Schncllingcn kaw
ein 19jähriger Arbeiter dem Sägeblatt zu nahe,
so daß ihm ein Fuß am Knöchel vollständig ab -
gesägt und der andere sehr stark verletzt wurde.

: : Freiburg » 21 . März . Der Bürgerausschußbegann am Montag mit der Beratung de »
städtischen Voranschlags . Oberbürger¬
meister Dr . Thoma verbreitete sich dabei über
die Finanzen der Stadt und betonte , daß W3
Kriegsjahr 1915 doch nicht ganz so ungünstig ab-
geschloffen habe , da man mit einem Betriebsüber -
schuß vou 882 000 Mk. aufwarten könne. Da mall
aber für spätere Zeite » Vorsorgen müsse, beschäf-
tige sich der Stadtrat angenblicklich mit Frage "
der Tariferhöhung für die Straßenbahn u»d
einer Lnxus - sowie Kinosteuer . Für Arbeits -
Möglichkeit nach dem Kriege habe der Stadtrat
Vorsorge getroffen und Projekte ins Auge gefaßt
auf dem Gebiet des Kleinwohnungswefens , fer¬
ner die Erstellung eines Sammlungsgebändeö
nnd von Kliniken .

: : Siegel « » bei Waldkirch , 21 . März . Eivc
große Freude wurde der Familie des Zimmer -
manns Fr . I . S t ö h r zuteil . Nach zweijähriger
Ungewißheit erhielt sie von ihrem bei der Schutz -
trnppe in Deutsch-Südwestafrika steheuden Sohne
die Nachricht, daß er sich in englischer Gefangen -
schaft in Westafrika befinde .

: : Wehr bei Schopfheim , 21 . März . Das 4jäb-
rige Bübchen des im Felde stehenden Schuh -
macherS R a p p iu Oeftiugeu , das hier bei seinen
Großeltern war , siel in einem unbewachte«
Augenblick in den Fabrikkanal und ertrank -

: : Hegne tBodensee ) , 21. März . Im Alter von
08 Jahren ist die Provinzoberin Conrad « Bil -
ger hier gestorben .

Nachbarseste Douaumont kanuten . I » BauL
waren sie drei Tage lang eingetrow --
m e l t worden , hatten kein Essen heranbringe «
können , hatten schwer gelitten und fürch -
terliche Verluste gehabt und waren schließ -
lich , ohnmächtig zu ernster Gegenwehr , gesangen
genommen worden . Nun gespeist und getränkt -~-
waren sie recht zufrieden und hatten nur den
einen Wunsch, noch heil aus der Reichweite der
französischen Granaten hinauszukommen und
dann dem lieben Gott zu danken , daß für sie mit
der ihnen unvergeßlichen dreitägigen „Campaga"
de Vaux " der ganze Feldzug beendet war .

W . Scheuern «»« , Kriegsberichterstatter .

Miinchener Brief.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Das Residenztheater hat eine „Neuheit
zu verzeichnen : Ibsens Komödie der Liebe .
Das streitsrohe Jamben -Stück — durch eine Auf¬
führung der Düsseldorfer in den Kammerspiele »
ist es in guter Erinnerung — wurde unter Stein -
rücks Leitung mit eiuer mehr biedermeierlichen
Note vermittelt und der Streit um die Liebe, den
die verschiedenen Paare uud die Tantenßhar voll-
führen , wickelte sich in einem erträglichen Tempo
ab . Der Berse Fülle in dieser nicht leicht zu spie-
leudeu Kmnödie gibt dem Schauspieler eine mehr
mühevolle als dankbare Aufgabe und es war ä11
verstehen , wenn die sich sehr hinziehei^ en Akte in
manchem einen frischen Zug vermissen ließen .Als eine „Neuheit " anderer Art erschien burw
die Musische Gesellschaft an der Uni '
vcrsität eine Komödie auf dem Podium , die vor
mehr als 2000 Jahren das „Raudpenlicht" erblickt
hat. In einer Uebersetzuug von Ludwig S e e g e r
verspürten wir den kräftigen Spott des A r i st o-
p h a n e s in den Wolken . In einer Auffüb -°
rung , die nicht ohne Stil war (R . Effert hatte Chor
und Rezitativ musikalisch gestützt) , wurde der lau -
nenvolle Angriff auf Sokrates witzig vollführtund manches Schinunzeln quittierte über Stellen ,
die Beziehungen zu Zeitgenosse« von heute herzu -'
stellen schienen .
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Aus dem Stadtkreise.

In lchier Stunde!
Hellte um 1 Uhr schließt die Frist für die Zeich-

n der ReichSanleihe . Die ungeheure Bedeu -
dieser Anleihe läßt sich am beste« aus de«

» „
' ^ ugungcu uuserer Feiude ermessen, mit de-

(fa dem Erfolg der Anleihe eutgegenarbeite « .
füf, ^ 'cheint in dieser Richtung nicht überflüssig ,
^ . ""chmals die Worte des ReichSschatzsekretärs
^ «er Reichstagsrede vom 16. d . M . in Erinne -
^ Su rufen . Er hat dort folgendes gesagt :

iit s
te ö' tfnöe wissen, was es heißt , wenn uns

der neuen Kriegsanleihe der vierte Schlag
ehe der stärkste von ihnen , ehe England

ig?? dritten Schlage auszuholen vermag . Un -
uns gleich zu kommen , arbeiten diese mit

ftfir £ teIn ' unseren neuen Erfolg zu vereiteln ,
^ i.ü/ ^ ^ organisation verbreitet überall , soweit
^ mcher Draht und Funkspruch und — nicht zu
Ä britisches Geld — reicht, die wahn -
ĵ Ssten Lügen über unsere Finanzlage . Zah -
-» .^ Zustellungen von Winkelgeschäften werden

.bankerott von Werthäusern gemacht. Van -
Ni

' dle vor Jahr und Tag liquidiert oder fusio-
w ' vaben und angesehene Firmen , die unver -
T», . . dastehen, werden bankerott gesagt . In
^orwl nö ^ lbst werden , offenbar von feindlichen
ftfet v und Spionen , Gerüchte in Umlauf ge-

die unsere Bevölkerung kopfscheu machen
Qt>lirrr?0n der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
Vifir • ^ llen , Erfindungen , deren Urheber und
»vilt ^ ®° r » icht derb genug am Kragen ge-
Zill/werden können , wo immer sie sich zeigen !
dx», diesen Treibereien wird es nicht gelingen ,

putschen Volke den Kopf zu verwirren !
Tg.^ ^utsche Reich hat für seine Anleihen sein
sch, ^ Und seinen Kredit verpfändet ! Das deut -

selbst mit seiner ganzen Tüchtigkeit und
^ jl '^ kraft, der deutsche Boden mit seinem ganzen
«Iii r 1' ^ehen hinter unseren Kriegsanleihen

i ^ir unsere Kriegsanleihen gut ! '' Darum
w,r , die Anleihe vertrauensvoll und im Ve°
kür?.. " ihrer ungeheure » Bedeutung für die Ab-

des Krieges ! '

Die Ehefrau des Malers und Pro -
% ,

~~
r

an der Akademie der Bildenden Künste ,
W * • Trübner , die in Berlin vor einigen

. in einem Hotel abgestiegen war , ist dort
<y ^ gestorben .

S3ty
C1!ct5eftathtjt88 - Verein . Die diesjährige

15. A^ derversammlung fand am Mittwoch , den
W *

7 r3, abends 6 Uhr , im kleinen Rathaus -
Der Vorsitzende , Rechtsanwalt und

tälir» . Dr . Friedrich Weill , begrüßte die Er -
bkg, >

uen und gedachte des Todes eines Mit -
Citrus . 8 und 10jährigen Vorstandsmitglieds'

»/ «dtrats Adolf Meeß . Vereinskassier Ober -
le» ,

' Wildentaler erstattete den Kas-
für das Vereinsjahr 1915. Die Ein -

betrugen 4145 Mk. 06 Pfg ., die Ausga -
Mk . 81 Pfg . , der Kau enrest in laufender

Sei, ?uug iyi Mk . 73 Pfg . DaS Kapitalvermo -
ciit Vereins beträgt 7181 Mk . 93 Pfg ., hierzu
eis ÄUventarwert von 582 Mk . 40 Pfg . , ergibt
^dv^ wtvermögen von TMS Mk . 08 Pfg ., den
"Hin. tTOert außer Betracht gelassen eine Ver -
8tzl^ szunahme von 1343 Mk . 42 Pfg . (1914 :
1. J {J - 32 Pfg . ) . Die Mitgliederzahl betrug auf
s>»d

°uar igis : 874 (1914 : 725) . Zugegangen
158, zusammen 1032; durch Wegzug ,

und Tod find abgegangen 5g, somit Mit -
^ 17,

-5»and am Schlüsse von 1915 : 973 . Im Jahr
tfr&l»PtilIot 6et Verein 31 Mitglieder , deren Hin -
dk„ ^ Uen den satzuugsgemäßeu Zuschuß zu
<isch.^ ^>tattungskosten (neben der hälftigen Ein -
%] Lugstaxe » von je 30 Mk ., also zusammen
ic >l : in Anspruch nahmen . Insgesamt fan -

^ ahre 1915 im hiesigen Krematorium 184
lichx

'grunzen statt <1914 : 207 ) , davon 1»3 mann -
sich c

'
, weibliche. Konfessionell verteilt ergeben

I? a./Seude Zahlen : 147 evangelisch, 14 katholisch,
ei» Katholisch , 0 israelitisch , 5 andere . Der Ver -
&ett >?,,!? uet 5000 Mk . Kriegsanleihe . Ein Antrag ,
ein^ Aumß zu den Bestattungskosten für dem Ver -
«V

syj
' >' ahrc angehörende Mitglieder von 30 auf

e* <tt t U erhöhen , fand einstimmige Annahme ,
esamtvorsiand setzt sich zusammen wie

folgt : Vorsitzender: Stadtrat Dr . Friedrich Weill,
Kassier : Oberbuchhalter Wildentaler , Schriftsüh-
rer : Oberfwanzsekretär Fr . Meerwarth , Bei -
rate : Bürgermeister Dr . Horstmann , Stadtrat nnd
Redakteur Eugen Geck , Stadtverordneter nnd
Gastwirt Friedrich Schauselberger , Zahlmeister
v. Pasinski und Stadtrechtsrat Ne« kum .

Zahlungen a» Kriegsgefangene i« Rnßland .
Die Deutsche Bank in Berlin teilt mit , daß
sie von jetzt an Zahlungen an die Kriegsgefang «-
nen in Rußland nur auf brieflichem Wege , nicht
mehr telegraphisch ausführt . Die russischen Ban -
ken , durch die der Zahlungsdienst geht , lehnen
neuerdings die Entgegennahme telagraphischer
Zahlungsaufträge ab . Es werden solche von jetzt
au nnr noch brieflich weitergegeben , da sich bei
der telegraphischen Uebermittelung der deutschen
Namen durch die russischen Beamten erhebliche
Verzögerungen und Schwierigkeiten in der Be-
stellung und Irrtümer durch Verstümmelung der
Namen ergeben haben . Die russischeu Banken
glauben , so den Zahlungsdienst an die Gesänge -
nen besser als bisher ausführen zu können .

Einfuhr vo» Kartoffelfabrikaten . Es wirb
vielfach angenommen , daß die Trockenkartosfel -
Verwertungsgesellschaft (Teka ) Berlin die Ein -
fuhr ausländischer Kartoffelfabrikate auf
Antrag freigibt . Demgegenüber stellt die Teka
fest, daß ihr alle aus dem Auslände eingeführten
Kartoffelfabrikate angezeigt werden müssen und
daß sie von ihrem Uebernahmerecht gemäß der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 80.
November 1915 ausnahmslos Gebrauch macht.
Bei der Uebernahme wirb regelmäßig nur der
inländische Höchstpreis vergütet .

veranftallmtgen . vereine mV Vorführungen.
Orgel -Slbend i« der Christuskirche . Zum Besten

der Kriegsfürsorge veranstaltet Hans Vogel
am Sonntag , den 26. März , abends 8—9 Uhr , ein
Orgelkonzert in der Chrtstuskirche , auf das
heute fchou hingewiesen wird .

Vaterländischer Vortragsabend . Im Luisen-
Haus fand in Gegenwart von Großherzogin
Luise eine Vorfeier zum Gedenktag des
22 . März (Geburtstag Kaiser Wilhelm I.) statt.
Herr Wilhelm Wassermann war der Vor -
tragende , der in fein abgestimmter und abwechs-
luugsreicher Auswahl eine Stunde lang präch-
tige vaterländische Dichtungen unter herzlichem
Beifall vortrug . Herr Wassermann stellte
seine Knnst weiter in den Dienst der .Kriegshilfe ,
zugunsten der Stiftung Witwentrost für die
Hinterbliebenen gefallener Krieger . Am Mon -
tag den 3. April findet ein vaterländischer Abend
im Museum statt , an dem Herr Wassermann
über einen noch wenig bekannten gefallenen
Dichterhelden sprechen wird . Karten in der Hof-
Musikalienhandlung Fr . Doert .

Miitterabend . Familie und Schule stud die
beiden große » Erzieher unserer Kinder, ' doch sie
sind nicht die einzigen. Zahlreiche Einflüsse auf
der Straße , auf dem Spielplatz , tu . der freien
Natur , wirken oft unerkannt und «« beachtet im
Guten und Bösen auf die Erziehung ew . Ueb«
diese «Verborgenen Miterzieher " wirb Fräulein
RomeiS am Donnerstag , SS. März, abends
8 Uhr, im kleinen Festhallesaal sprechen. Der
Vortrag sei Müttern aller Stände bestens emp-
fohlen .

Nabattsparverein Karlsruhe . Heute abend S
Uhr findet im Saal III der Brauerei Schrempp
die ordentliche Generalversammlung statt.

Kaffee Bauer . Heute Mittwoch 8K Uhr . abends ,
findet ein Oesterreichischer Abend der Künstler -
kapelle Friedrich statt.

Residenz - Theater , Waldstraße 30. Der neue
Spielplan vom Mittwoch . 22 ., bis einschließlich
Freitag , 24. März , bringt : „Hans Leichtfuß in
der Mausefalle " (Lustspiel in 2 Akten) , „Führe
uns nicht in Versuchung (Schauspiel in 3 Akten)
und „Gefahr im Verzug "

(Drama in 1 Akt) ; her-
« er „Zahnradbahn von Lauterbrunncn " (ent-
zückende Reisewanderungen ) und die neuesten
Kriegsberichte .

Palast-Theater, Herrenstr. 11 . Von heute Mitt -
woch bis Freitag eiufchl . : Revolutionshochzeit . Nach
dem Drama von Sophus Michaelis in 4 Akten .

Ferner das dreiaktige Lustspiel : Ei» Affe wird
gefucht. Außerdem: Kriegsberichte. .. .... . .. ..

SlandesdvÄ'MgMe.
Eheanfgebote . 20. Marz : Eduard Trenkel

vou Aschersleben , Prediger hier , mit Emma
Meerwein vou Pforzheim, ' Otto Hersch -
ler von Westheim , Bäckermeister in Kaisers -
lautern , mit Amanda Müller von Unteröwts -
heim . — 21 . März : Fritz Werner von Span -
dau , Fabrikant in Berlin , mit Charlotte Heun
von Berlin, ' Sigm . Friedr . B r u u u e r von Ett -
lingen , Feileuschleifer in Ettlingen , mit Wilhel -
mina Raab von hier .

Geburten . 14.März : Maria Theresia, Vater
Ferdinand Krieg , Straßenbahn -Schasfner . —
16. März : Hermann Jakob , Vater Benjamin
Wald , Kaufmann . — 17. März : Erna Frieda
Barbara , Vater Emil Schweikhard , Mon -
tage -Jnfpektor, ' Erna , Vater Wilhelm Marx ,
Lackier. — 18. März : Lina , Vater Christian
Grözinger , Schreiner . — 20. März : Elisa -
betha Mathilde Auguste , Vater Erich Wolf ,
Konditor . — 21. März : Maria , Vater Anton
Graf , Maschinenformen

Todesfälle . 18. März : Peter Jäger , Draht -
flechter, led^ alt 76 Jahre . — 19. März : Friedrich ,
alt 8 Monate 7 Tage , Vater Wilhelm Keller ,
Bremser, ' Friedr . Graf , Küchenmeister , Ehem .,
alt 43 Jahre, ' Rob . Dannenmaier , Schlosser,
led., alt 18 Jahre ? Emil Seitz , Bahnarbeiter ,
led., alt 19 Jahre . — 20 . März : Luise L au -
1 u g e r . Ehefrau des Bahnarbeiters Karl Lau -
inger . alt 29 Jahre, ' Karol . Kautzmann , ohne
Gewerbe , led ., alt 27 Jahre ? Paulwe M e z g e r ,
Witwe des Hauptm . Karl Mezger , alt 86 Jahre, '
Emil Haß mann , Gepäckträger , Ehem ., alt
33 Jahre . — 21. März : Hedwig , alt 3 Monate
2 Tage , Vater Friedr . Kooß , Schneider ? Ida
Müller , Witwe deS Großh . Revisors Jakob
Müller , alt 72 Jahre .

Beerdigungszeit nnd TrauerhanS erwachse««
Verstorbene » . Mittwoch , 22. März : Kl
Uhr Pauliue Mezger , Hauptmauus -Witwe ,
Karlstraße 58 (Feuerbestattung ) ; 3 Uhr Emil
H a ß m a n n , Gepäckträger , Durlacherstraße 52 ;
4 Uhr Josef Aigeldinger , Gefr ., Jnf .-Regt .
12«, 3. Komp ., Neues Vinzentiushans ; J45 Uhr
Luise Lauiuger , Bahnarbeiters - Ehefrau ,
Augartenstraße 35; 5 Uhr Karl Kreis , Alt -
Händler , Augartenstraße 81.

Einigung Mischen der Denlschen Tvrverschast
und dem Zenlschen Fvhball -Vunde.

SR . Seit etwa einem halben Jahr sind zwischen
der Deutschen Tnrnerschast und dem Deutschen
Fußball -Bund Verhandlungen eingeleitet , die eine
Einigung zwischen diesen beiden Körperschaften
hinsichtlich des türrftigeu Spielbe triebeS im Fuß--
ball erstreben. Diese vertraulich geführte » Ver »
Handlungen sind jetzt soweit abgeschlossen, daß
nunmehr der Entwurf eines Abkommens den bei-
de» Körperschaften von ihre« Vorständen zur Er-
örterunq vorgelegt ist.

Das beabsichtigte Abkommen umfaßt Gesell-
schafts» und Metsterschasts-Spiele im Fußball und
sonstige, bei der Deutschen Turuerschaft gepflegte
Ball - und Laufspiele , wie Schlagball , Schleuder --
ball , Barlauf und Korbball . Es sollen Gesell-
schastsspiele zwischen Mannschaften beider Ver »
bände freigegeben werden , Meisterschaftsspiele aber
in folgender Weise stattfinden :

Die Fußball -Mannschaften der D . T . bilden Ver -
bände nach ihren Gauen und Kreisen. Die Kreis -
Verbände bilden AnschluH -Verbände an die ent-
sprechenden Landes-Verbände des D. F . V . Be-
dingen örtliche Verhältnisse eine Ausnahme , so be-
darf es der Verständigung zwischen den in Betracht
kommenden Landes -Verbänden und den Kreis -
leitungen . Zweck dieses Anschlusses ist die Förde -
rung gegenseitigen Verkehrs , sowie die Erlcichtr -
rung in der Erhebung und Verteilung der Bei-
träge .

In der Hauptsache verteilen sich die Kreise der
D . T . auf die folgenden Fußball - Verbünde : 1 . Ver -
band süddeutscher Fußball -Vereine . Kreise 9 , 10,
11 , 12. 2. Westdeutscher Spiel -Verband . Kreise 8a,
8b , 7. z. Norddeutscher Fußball -Verband . Kreise 4,

5, 6. 4. Verband Mitteldeutscher Ballspiel -Ver¬
eine . Kreise Sc, 13 , 14 , mit geringen Ausnahmen .
5 . Verband Brandenburgischer Vallspiel -Vercmc .
Kreis 3b (zum größten Teil ) . 6. Südostdeutscher
Fußball -Verband . Kreis 2. 7. Baltischer Rasen -
uud Wintersport -Verband . Kreise 1 , 3s.

Die Mitglieder der Anschluß-Vereine zahlen die
gleiche Kopfsteuer an die Landes-Verbände des
D . F . B . , wie dessen Mitglieder . Die Namen der
Anschlußvereiue und die Zahl ihrer Mitglieder
sind dem Landesverband rechtzeitig mitzuteilen . —
Jnnerhalb der Anschluß-Verbände wird eine Mei -
sterfchaft unter der Oberleitung des Tur «-Aus >-
schusses der D . T . ausgetragen . Die Meister der
Anschluß-Verbände ermitteln jährlich den Fußball -
meister der D . T . Dieser nimmt an den Schluß -
spielen der Deutschen Fußball -Meisterschaft nach
den Satzungen des D . F . B. teil . Beim Wechsel
von Mitgliedern und Vereinen , sowohl innerhalb
der Anschluß-Verbände als auch der der Landes -
Verbände des D . F . V . gelten , im besonderen für
die Spielberechtigung , die Bestimmungen des zu-
ständigen Landes -Verbandes . Gibt die Austragung
des Schlußspiels um die Deutsche Meisterschaft
zwischen dem Meister der D . T . und dem des D .
F . B . Anlaß zu eiuem Einspruch , so hat der Spiel --
Ausschuß des D . F . B . den Turn -ÄuSschuß der
D . T . zur Beratung hinzuzuziehen . Innerhalb
einer Spielzeit darf ein Verein entweder nur an
der Meisterschaft des Landesverbandes oder des
Ans-filuß-Berbandes teilnehmen . Spiel -Mann -
schaften der Anschiuß-Berbäude bedürfen zur Aus -
tragung von Spielen mit ausländischen Mann -
schaften sowohl der Genehmigung der D . T . als
auch des D. F. B . Für die Austragung der Spiele
sind die Spielregeln des D . F . B . maßgebend.
Strafen , die in Fußball -Augelegeuheiteu ausge -
sprechen worden sind, werden von beiden Selten
ohne Nachprüfung anerkannt . Die Mannschaft
eines Landes -Verbandes des D . F . V^ die im
Schlagball , Korbball , Schleuderball und Varlauf
die Meisterschaft erhielt , darf an der von der D . T .
ausgeschriebene« Devtsche« Meisterschaft tn diesen
Spielen nach deren Bestimmungen tellnehmen .

Gerichkssaal.
( :) Karlsruhe , 21 . Mär ? . Der Fabrikarbeiter

Johann M a s s e n h e i m aus Bous , angeklagt deS
schweren Diebstahls i. R ., wurde wegen dieser
Straftat , unter Einrechnuug der von den Gerichten
in Mosbach , Augsburg , Koblenz und Bonn gegen
ihn rechtskräftig erkannten Strafen , von der
Strafkammer zu einer Gesamtstrafe von 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt , an welcher Strafe die auf
Grund der früheren Urteile verbüßte Strafzeit
abgeht. Gleichzeitig erkannte der Gerichtshof auf
10 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei -
aussicht . — Wegen verschiedener Diebstähle hatten
sich die Zwangszöglinge Sein ?. H e r r m a n n aus
Süningen nnd Hans Grimes aus Frei bürg i .
Br . zu verantworten . Es erhielt jeder eine Ge
samtstrafe von 7 Monaten Gefängnis , abzüglich
3 Wochen Untrrfnchnugshaft . — Gegen Gärtner
Max Neidhardt aus Wolfssthlugen erkannte
das Gericht wegen Diebstahls i . w. R . auf eine Ge-
fängnisstrafe von einem Jahr und 3 Jahre Ehr -
verluft . v Wochen der Untersuchungshaft gehen
an der Strafe ab . — Die Geschwister Wilhelm und
Luise Rosa Maushardt aus Rastatt waren an-
geklagt : erster« des mehrfachen Mveren Dieb -
stahls , letztere der Hehlerei . Während die Luise
Rosa Maushardt von der Anklage freigesprochen
ivurde , ery '

. elt Wilhelm Maushardt , als der An
klage überführt , fi Monate MesängniS , abzüglich
eines Monats Untersuchungshaft .

Eine gnechke Straft für einen Demmzianlen.
: : Mülhausen , 21 . März . Wegen Hochver¬

rats hatte sich der Färbermeist « Joses Hau -
messer vor dem hiesigen Kommandantur
gericht zu verantworten . Er hatte It . „Str . Post "
gelegentlich der französischen Invasion im August
1914 einen im Kaliwerk „Theodor " in Witten -
heim angestellte« Mann bei den Franzosen
denunziert , so daß der betreffende Mann in
französische Gefangenschaft abgeführt wurde , wo
er sich jetzt noch befindet . Das Urteil gegen Hau -
messer lautete anf zehn Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverlust .

die Kamm e roper sich auch an Aufgaben
ter? « 7^ namentlich in orchestraler Hinsicht stäv-
^ Uti ^ wrderungen stellen, das zeigte eine „reichs-
$ ttt Uraufführung " der heiteren Oper : Die
< itjy . vo» dem hier lebenden Pianisten Georg
Reitet- i tt S- Der nach ein« Legende frei bear-
^ hrt - ^ — « ist zum Teil mehr als naiv —

Gegend bei Florenz und macht in
Versen mit einer vornehmen Jung »-

Waise bekannt , die infolge einer
£ ett junge « , baritvnalen Eremiten zu ver-

Zirs^ ' ucht und reumütig das Scheitern dieses
<eil erlebt . — Der Komponist hat den besten
'iitjjc SL den zwei Akten beigesteuert . Eine ekle-

r die sich der modernsten Ausdrucks -
« ie R . Aent und schöne lyrische Stellen aufweist.

^ " Uhruna des Werkcbens durck» die kleinefi VtXJ Wt l IV4/CUÄJ KHIUI VIV UVluv
r
cw " c dort alles mobil gemacht und die Kräfte

' ' !tjs^ .^u«espannt , daß trotz dem mangelhafte » so-
und szenischen Bestand Annehmbares her-

»
' .. ,

t on . . leuif Streife durch das neuheitenarme
■Wh .

*
,

* leben der letzten Tage nötigt bei zwei
Stenden Veranstaltungen haltzumachen :

"^ gelungenen Ausführung von Schu -
^ itd uielodieureichem Oratorium Paradies
^ Cr&inhf r i durch die Niusikalische Akademie, in

Uug mit dem Lehrergesangverein , unter
Irönfi,. / 1" alter (die letzte Aufführung war vor
Me5 . ^u, und einem Pfitzner - Schumaun -

.Q " end der Sopranistin Doris Frieß -
k ^ zert n unt Pfitzner am Klavier . Das

der berühmte und vielumstrittene
Alvs « Werke Schumanns und eigener Feder
i " itlx »iŝ lttelte , brachte neben ihm auch der
Mo " '«) gestaltenden Sängerin einen vollen Er -

^ M .

Theater msö Musik.
Joseph Szigeti . Der junge ungarische

<M??H Szigeti stand vou seiner letzt-
N -

" .Vcltivirkung im Bosetti -Konzert hier
^ Al^dcnten . Zu seinem eigenen

«aud sich gestern eiue recht stattliche Zu-

Hörerschaft ein . Der Geiger hatte sich große Anf -
gaben gestellt, in denen er sein Können zeigen
konnte . Die Eindrücke , die man empfing , waren
verschiedener Art ; nebe« überraschend Vollendetem
hörte man noch manches Unreife . Aver das Vor -
handene läßt jedenfalls bei « nstem Wollen des
Künstlers für ibn eine große Zukunft erhoffen .
Szigetis Spiel ist beseelt, der Ton ist voll und
süß, klingt stark und hat Farbe . Die Technik
steht auf beachtenswerter Höhe, muß aber , soll der
Geiger zu den höchsten Aufgaben berufen sein,
vollkommen « werden . In raschen Partien war ,
besonders in der Tiefe , manches verschwommen
und leer .

Mit Beethovens C-Moll -Sonate op. 30 , Nr . 2,
wußte Szigeti nicht viel anzufangen ; in die Ge-
dankentiefe des Gewaltigen vermochte er noch
nicht zu dringen . So ließ dieses herrliche Werk
die Hörer kühl . Vrahms von srühlingsstür -
mender Leidenschaft erfüllter Sonatensatz C -Moll
fand eine eindrucksvolle Wiedergabe , ebenso die
Suite op. 10 von Sulding . Das Beste bot
Szigeti in der von technischen Schwierigkeiten
strotzenden Tarnnischen Tcufelstriller - Sonate ,
Kreislers stimmungsvoller „Capriee viennois "
und der Csarda -Szene „Hejre Kati " von Hubay .

Amelie Klose , die hervorragende Klavier -
künstlerin , begleitete mit vollendeter Meister -
schaft . Sie war oft die Dominierende , nicht durch
aufdringliches Spiel , sondern dnrch die lieber -
legenheit und gedankliche Reise , mit der sie den
Klavierpart , vor allem bei Beethoven und
Brahms , gestaltete . Sie hatte daher mit Recht an
dem herzlichen Beifall der Zuhörer teil . H. Wck.

Kunst und Visienschaft .
Eine Volkshochschule in Warschau. Nach mehr-

jährigxr Unterbrechnng hat nnn Warschall wieder
eine Volksuuiversität . die am 1. Dezember vorigen
Jahres mit ihren Vorlesungen begann . Das
Büro zur Erteilung von Ratschlägen für die durch
die KriegsevciglltAe Evakuierten legte den Keim
zw dieser Gründung . Es sorgte nicht nur für die

materiellen , sondern auch für die geistigen Bedürf -
nisse der Flüchtlinge und organisierte für sie eine
Reihe von Vorträgen . Die polnische Sprache ist
Vortragssprache in dieser neuen Hochschule , die mit
systematischen Vorlesungen Anfang dieses Jahres
begonnen hat. Bisher haben alle Fakultäten —
die maHematisch-physische ausgenommen — Vor --
tragende angemeldet . Die Volkshochschule orgaui -
siert einen Kursus für Spezialwissenschasten. Das
Programm umfaßt : Sozialökonomie , Sozialpoli -
tik , der Staat und seine Verfassung , das Recht
und verschiedene Rechtstheorien , sozialpolitische
Diskussionen . In Aussicht genommen ist auch
ein Kollektivvortrag über bVeschichte der Industrie
im Königreich Polen ; überdies w« öen als Zyklen
zuni Bortrag kommen : Einführung in die Sozial -
Wissenschaften und die Oekonomik des europäischen
Krieges .

Von der Universität Warscha« . Die „Bossische
Zeitung " meldet aus Warschau : Die Zahl der
Immatrikulationen an der Universität hat die
Ziffer 200 0 überschritten .

War Peary am Nordpol ? Der bereits erledigt
geglaubte Streit um die Erreichung des Nordpols
scheint wieder aufzuleben . Man iveiß, daß der
Aömitttl Robert E . Peary von Ansang an mit
wissenschaftlichen Gegnern zu kämpfen hatte , die
ihm klipp und klar nachsagten , er sei überhaupt
nicht am Nordpol gewesen. Diese Gegner waren
schon deshalb nicht mnndtot zu machen, weil die
Welt kurz zuvor auf den Schwindel Dr . Cooks
hereingefallen war , der bekanntlich vor Peary
am Nordpol gewesen zu sein behauptet hatte und
heute noch behauptet . Trotzdem gelang es Peary
und seinen Anhängern , wenigstens in offiziellen
wissenschaftlichen .Kreisen seine Entdeckung an « -
kannt zu sehen; die amerikanische Regierung be-
förderte ihn zum Admiral , obwohl sich schon da-
mals im Kongreß Widerspruch dagegen geltend
gemacht hatte , und aus feinen Vortrags reisen
wurde Peary von allen großen geographischen
Gesellschaften als Nordpoleutdecker geseiert und
ausgezeichnet . Immerhin , der Widerspruch ist
nie pöllig verstummt, und er fand dadurch neue

Nahrung , daß verschiedene andere angebliche Ent -
decknngen Pearys der Nachprüfung nicht stand-
hielten . So mußte die amerikanischc Regierung
mehrere Angaben auf der von ihr heraWgege -
Venen Karte des Polargebiets nachträglich strei-
chen , Angaben , die auf Grund der Entdeckungen
Pearys aufgenommen waren , u . a . den Peary -
kanal , die Peary -Jusel , beides im Norden von
Grönland , außerdem das vielgenannte und viel
umstrittene Crockerland , von dem sich keine Spur
hat nachweisen lassen. Zu den schärfsten Wider -
sachern PearyS gehört das amerikanische Kvn-
grcßmitglied Helgesen aus Nord -Dakota , der
von Siorwegern abstanmit . Er hat kürzlich bei
der Erwähnung der offiziellen Regierungskarten
des Nordpolargebiets im Kongreß zu Wasbingtou
eine Rede schalten , die in ganz Amerika Auf -
sehen erregt hat . In seiner Rede erläuterte Hel -
gefeit ausführlich die letzten arktischen Expedi -
tioneu an der Hand von Karten und zog daraus
das Ergebnis , Peary könne nicht den Nordpol
entdeckt haben . Helgesen stellte der Regierung
anheim , mit Hilfe des Hydrographischen BüroS
der Vereinigten Staaten neue exakte Karten der
arktischen Gegenden anfertigen zu lassen, damit
die Gelehrten in der Welt zu wissen bekämen,
daß die erfundenen „Entdeckungen " Pearys , die
bis jetzt anf den Karten verzeichnet morden sind,
vom Marinedepartement und dem Vermessungs -
amt der Vereinigten Staaten nicht anerkannt
worden seien.

P « sonalicn . Aus Freiburg i . Br . wird
gemeldet : Gestern starb hier im 87. Lebensjahr
der aus Wiesbaden gebürtige Schriftsteller Dr .
Adolf Glaser nach kurzer Krankheit . Der Ver -
storbene war Verfasser verschiedener Novellen nnd
Romane und hat während 22 Jahreu Weiter -
manns Monatshefte geleitet . — In München
ist der a . o . Professor für Zoologie und verglei -
chende Anatomie an der dortigen Universität ,
Dr . Otto Maas , im 49. Lebensjahre gestorben .



Qtr . 81 . Seite 4. Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 22 . März 1916 . Erstes Blatt .
WWW

Garnierte SJaal ^
Damen - II U 1 ^ 5

Jugendlicher Hut a75
handgenäht , mit reich geblümter Bandgarnitur . i"

Bac kf i sc h h u t „Glocke"
Bastform mit Samtband -Verzierung und Röschen-
Ranke vJ

Jugendl . Glockenhut
geschmackvolle handgenähte Form mit feiner ^750
Röschen -Ranke '

Fescher Damenhut
neues Litzengeflecht mit reicher Tüllfältelung und iOOO
BlumenVerzierung . XtcL

Hübscher Frauenhut
sehr kleidsame , handgenähte Form mit reicher "1 i 50
Taffetbandverzierung II

Runder Frauenhut
mit langer Straußfeder und hochfeiner Seiden- "

j ^ 75
bandverzierung . . . I r

Frauen - Formen
Litzengeflecht oder Bastgeflecht, je nach Aus- [ 75
fährung 2 .25 I

Mädchen - Formen
Bastgeflecht , Glockenform oder Rundhut , mit 025
schrägem Kopf, je nach Ausführung . . 4 .25 a .

Damen - Kleidung

neueste Machart, offen und geschlossen zu

Jacken - Kleid
gute Paßform , Jacke mit Glockenschoß , O C00
Glockenrock w \ J

Jacken - Kleid
neueste Machart, offen unc
tragen , mit weißem Kragen

Jacken - Kleid
grün , blau u . schwarz , neue halblange Jacke,
extra weiter Rock, neue hübsche Kragen -Form V»/

Seiden - Kleider
je nach Preislage , Taft oder Eolienne , in vor- ^ 00
nehm .Verarbeitungu . schön . Färb ., 78 . — 62 .— I w

Frühjahrs -Jacke
(imprägnierter Covercoat ) mit fescher , 0 050
ganzer Gürtelgarnitur <£— U

Frühjahrs - Mantel
lose Paletotform , breitgesteppt , gr . Taschen , 00 ^ 5
aus mittelfarbigen Stoben

Covercoat - Paletot
weiter Herrenschnitt ,
große Taschen

tt, eingesetzter Arm und Q Q
• • • •

00

Seiden - Mantel
imorägniert , weitgeschnittene Form in vielen ^ O 00
Färben •

Weisse Krepp - Bluse Schleierstoff - Bluse
mit hübschem Kracen und schwarzer Samt - O 75 hand^estickt. mit Hohlsäumchen , neuemmit hübschem Kragen und schwarzer Samt- O
Verzierung fc .

handgestickt , mit Hohlsäumchen , neuem
Kragen und Seidenschleife

' 90

Weisse Sport - Bluse Seiden - Bluse
offen und geschlossen zu tragen mit Tasche 90
und Schillerkragen

Bulgaren - Bluse
weiß Schleierstoff mit reichem Waffel-
muster , guter Schnitt w

75

weiß und schwarz , mit gesticktem Batist¬
kragen u . Samtband Verzierung . , . , ,

Seiden - Bluse
reich bestickt , mit Hohlsäumchen in
großer Farben - Auswahl

9 50

1475

Hermann TIETZ

toi

%
Ici
te

Ii
»V
Sl
2 ;
!«
n
«

liiTvr r
.aiia

feine Sorten
Mk. 2.50 3— 3 .50

per Pfund
I Venoisdnoclt auswärts . I
[ Tee -Blum

Karlsruhe
Kaiserstraße 209.

Telephon 267.

Eine unvergleichl . Hautcreme
ist

Jünger & Gebhardt '«

Creme-Elcaya
nicht lettend , zartduftend , kräftigend
für die Haut , macht die Haut weich
wie Sammet und verleiht jugend¬
frischen Teint . Bester Ersatz für aus¬
ländische Fabrikate. Originaldose
Mk. 2.50, Tube Mk. 1 .25 . Zu haben
in den Friseur- und Parfumerie -
Geschatten.

H. Bieler , Kaiserstr . 223 ,
A. Habich , Adlerstr . 18 a,
Lorenz Schneider , Sofienstr. 25,E . Schwank Wwe . , Kriegstr . 26 .
G. Wirsing , Kaiserpassage 34,

l. Visroif
Kohlensäurebäder und

elegante

Wannenbäder
L, II . und HI . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
»Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags !j bis
8 Uhr. Samstags abends bis
0 Ulir , und Sonntag nur vor¬
mittags 8—1- Uhr. — Mittags
1 —3 Uhr geschlossen, "

Jrtvfin- SovktiAhiA*' !J

kr . Bstsch
Hoflieferant

Erstklassige Bezugsquelle
. für sämtl. Effekten zur

kelllllllMtW.
Fabrik u . Hauptgeschäft
Moltkestr. 81-

Filiale :
Kaiserstr. 187

Telephon 278 .

Neue
Sutten unö SaKraOte.
solange der Vorrat reicht , billig zu
verkaufen.

Reparaturen
bei pünktlicher Ausführung promvt
und billigst . — Kostenanschläge für
Hausentwüsserung kostenlos .

Friedr . Amolsch ,
Äaublcchucrci u. Justallations -

a eschäst,
LorholLstr . 2t . Tel . 2181.

Schickt
' Bächerins

Der Krieg erweckt je länger je mehr
Bedürfnis nach guter Lektüre!

Reiche Auswahl
der zur Versendungbesondersgeeigneten . Sammlungen, wie :
„ Wiesbadener Volksbücher" , „ Reclam ", „Schatz¬
gräber" , „Deutsche Dichter-Oedächtnissttftung",
„ Rcclam-Novellen -Bibliothek" , „ Fischers Roman- {Bibliothek" , — Ullstein-Bücher, blaue

und braune Langewiesche Bände
hält stets vorrätig die

Metzlersche Buchhandlung ,
W. Hoffmatin

Karlstr. 13. Teleph. 2022.

K . Gössel , Baemateri
Kriegstraße 97 — Telephon 68 and 1728

bringt sein altrenommiertes Spezial -Geschäft
für Herstellung von

Boden - und Wandplättchenbelage
Estrich-, Terrazzo- , Asphalt- u. Dachdeckerarbeitefl

in empfehlende Erinnerung .

Mflmorwtirenfolirikimim:
iiiiiiIiiiiiiii iiBiiiiiMiiiiiiiiimiiiiimmmim » enueiuuugwiau .

Sanften , langanhaltenden Schnitt p
garantiert meino Spezial - W*'

Hummel -RtBierme#
in allen Breiten vorrätig . ^

Alte Rasiermesser weräon
mir sorgfältigst taehgemäß gese^

mit Garantie für guten Schnitt. Versand nach auswärts.

Telephon 1547 KarB Hummel , Werders ^

■ S2I9 jf LMM qi; M ■ besitzt und kennt , beurteilt sie als :

rrOiZEBr ' MuDBl Billigste CUialltätsmöbel
■ijHiHiiuj imHiiwififmwwwiwwwwTTiffwm'nwwm iLiHiiiiiuii .iiiiiiiimiiin .niii .iiiimniimi ii.i formenschön , grundsolid und äußerst preiswert sind»

Wer

Der Käufer braucht sie nicht erst im Zwischenhandel zu erwerben.
Der Käufer kann sie direkt in der Fabpik oder deren neu errichteten

Verkaufsstellen beziehen .
Dep Käufep hat daher eine Verbilligung zu seinem Nutzen bei direktem Einkauf.

Verkaufsstellen : R®®*att (Fabrik) , Mannheim , Pforzheim , Freiburg , Konstanz
"" ICaHsruhe , Kaiserstraße 97 (Haus Dewerth).

im iiii iiMiiiiiini iii ii. iiii m ii .iiiiiihimir

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüder Trefzger, üast^fif.

Gpoßtes u . leistungsfähigstes Unternehmen in seiner Art . Nopmal 500 ApbeiteP >
IIMIHIIIItili UlliIUI mwimiHmilHlMIHH»!

Ueberall ca . 100 Musterzimmer zur unverbindlichen Besichtigung .
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Der gestrige Tagesbericht.
großes Hauptquartier , 21 . März , vor -

'»»tags . IAmtlich . 1
Westlicher Kriegsschauplatz :

der Maas erstürmt « ! nach sorgfältiger
» rbercitnng bayerische Regimenter und mürt -

" « vergischc Landwehr -Bataillone die g e s a m -
stark ausgebauten französische «

!
■
. [ ." " » RC » im und am Walde nord -

,
' 1 1 d) von 91 « o c o it t i . Neben sehr erheb -

^ He « blutige « Verlusten biißte der

z-V . bisher 32 Offiziere , darunter zwei
- 8 ' mentskommandenre , und über

" Mann an unverwnndeten befangenen ,
vir viel noch nicht gezähltes Kriegs -

ihJ 1 ' . c' n - Degenstöße , die er versuchte , brachten
.' ^ ne ^Zorteile , wobl aber weiteren schweren

schade ».
der Maas blieb das Gefechtsbild « n -

"wandert .

westlicher Kriegsschauplatz :
Russe « dehnen ihre Ausrisse auch aus den

>v>, ? Nordflügel aus . Südlich von Riga

drr -£u ' ' c blutig abgewiesen , ebenso au
». ^ luafront » ud westlich von Jakob -

stärkere feindliche Erknndnngsabtcilnngen .
$ n -? en bie deutsche Front nordwestlich von

0 tf a ju t) und zwischen Rar » ez - und Wiefz -
^ w - See richteten sie Tag und Rächt besonders

!v * kc , aber vergebliche Angriffe . Tie

ei« !
*

«,
w " c ^ Kindes entsprechen dem Mafien -

ŝ tatz an Leute « . Eine weit vorspringende
foT^ ie Ausbuchtung unserer Jvront hart südlich
. ' J< o r o c z - Sees wurde zur Vermeidung um -

fcgt
tt"en Feuers um einige 10(1 Meter ans die

Yen bei Blisniki zurückgenommen .

Balkankriegsschauplatz
. ^ bgxsxhe« von unbedeutenden Patrouilleupläu -

aii
e
.!cn au der griechischen Grenze ist die Lage nn -

^'" ändert .
Oberste Heeresleitung .

*
^ ffolgteichcs Seegefecht vor der flandrischen Küste .

x. » le rlin , 20. März . (Amtlich .) Bor der slan -
" chen Müftc fand am 20. März sriil , ein für

4
n * erfolgreiches Gefecht zwischen drei

^
u t s ch ? » Torpedobooten und einer D i -

°
' ' l ° « von süns englischen Zerstörern

Der Geguer brach das Gefecht ab ,
(

"fliwm er mehrere Volltreffer erhal -
u hatte , nnd dampfte mit hoher ft «Hrt aus Sicht .

. ..
' unserer Seite nnr ganz belanglose Beschädi -

» «ngen .
Der Chef des Rdmiralftabes der Marine .

Frankreich .
Frankreichs Kriegsausgabrn .

- ^ crn , Li . März . Bei der Beratung des Staats ?
Mshalics in der französischen Kammer erklärte
^ " anzminister R i b o t , daß Frankreich täglich 93
" " llionvji Franken Kriegs « nSgabcn fmüc,
■f J

' filondö Ausgaben aber betrügen taglich
• ' Millionen und würden bald auf 125 Millionen
;

E, 8en . Zur Frage , wie Frankreich , dessen «Scbiet
' Teil sogar besetzt sei , diese ungeheure Last
' ^gcn werde , begnügte sich der Minister , das Recht
l 1 lordern , Wertpapiere von neutralen

naten . die in französischen Händen seien , zu
^ >ch lagn ahm en , nm sie von amtswcgcn zu

^ kaufen . Ribot sprach serner die bestimmte Hoff -
" ug auf die Annahme des Alkohol mono -

lirk '' aus , erwähnte aber nicht ? von einer cigenb -
Kriegssteuer , die die Linke erwartet hatte .

Frage einer Vermögenssteuer würde erst nach
" Kriege spruchreif werden . (33 93.)

Cadorna in Paris .

^ ^ a r i s , 20. März . (Reuter . ) General (5 a -
ist hier «nigekommen . Er hatte eine Be -

^,?nung mit Foffre und General Rognes .

i. Paris . 21. März . (Eigener DraHtbericht .) Ca -
. ^ nc > sagte zu einem Mitarbeiter deS „ Petit

^ Unial "
, der mit ihm reiste : Unsere Offensive

, .u " in energischer nnd heftiger Weise an der e i n -

" er
ist

c ii Front wieder aufgenommen werden , an
wir gegenwärtig handeln können . Aber es

(v. notwendig , daß das Wetter dies gestattet ,
^ ^ enwcirtig sind die Lawinen , die häufig - die

Konten begraben , unsere schwersten Feinde .

Lebensmittelteuerung in Frankreich .
lEigener DraHtbericht .)

? Amsterdam » 21. März . Einen sehr pessi -

dc .̂ ch e n Aufsatz über die Schwierigkeitenm W . Aufsatz
olksernährnng in Frankreich

jiC|i
~ '

^ ntlicht eine französische Zeitschrift unter

) ^
. ~ beträgt die Preissteigerung für Le-

~ — - - - — - -

ii ." J^itel : „Und die Preise gehen immerfort in
- c Höhe .

"
>ers Räch den Berechnungen des Berfas -

i-ömittol erster Ordnung für Frankreich durch -
"" ' ittlich 150 Prozent .

England .
Einftihrverbotc für Luxusartikel .

21 . März . lReuter .) „Associated Preß "

P . ^ lentlicht eine Unterredung ihres Londoner
'>! ,,

' ^ rs mit dem englischen Handelsminister
c ' nt oit , in der dieser ans die bevorstehende

Wu • in Council hinwies , die die Einfuhr
i :

' tC !cher Luxusartikel nach Großbritan -

ds »
1 Ü.

'1^ Irland aus allen Ländern , einschließlich
# ( f Dominions und Kolonien , vollständig

r biete . Unter diesen Luxuswaren sind auch
,^ 5.atautomobile . Nlufikinstrumcntc , Messer -

„ .
'u ^dcwnre » . Vtctallwaren , Garnwaren , Por -

a>i » ^ aren , Phantasieartikel und Seifen einbe -
' U ' fen . , W B̂ .)
^"glisch-italienischc Abmachungen über Aegypten .

(Eigener Drahtbericht .)

t März . (Meldung der Agenzia Zte
,- rt

u Zwischen Sonnino und dem engli -
' e " Botschafter fand gestern ein Notenaustausch

Nu , lu Siegelung einiger zwischen beiden Regie -
-u hinsichtlich Aegyptens noch schweben .-
Ziagen . Die italienische Regierung stimmte

Verlängerung der Amrsdaucr der gemisch¬

ten Gerichtshöfe zu . die englische Regierung ver
pflichtet sich , von Aegypten die Ernennung eines
anderen italienischen Richters bei den genannten
Gerichtshöfen zu erlangen . Bei dieser Gelegenheit
wurden noch einige Pnnkte Über die evcntl . Ans -

Hebung der Kapitulationen mit Aegypten ,
sowie die Lage der italienischen Kolvnialuntcrta -
nen geregelt . Die englische Regierung erklärte ,
sie habe die Wichtigkeit der italienischen Interessen
in Aegypten immer anerkannt nnd sprach sich for¬
mell für den Grundsatz der Gleichbehandlung der
italienischen Interessen Und Staatsangehörigen in
Aegypten auch bezüglich der Kolonialuntertanen
mit den Bürgern , kolonialen Untertanen und In¬
teressen jeder anderen Macht ans . Die italienische
Regierung gab ihre Zustimmung unter dieser B ? --

dingung zur evcntl . Aushebung der Kapitulatio¬
nen nnd einer Umgestaltung der gemischten Ge -
richtshöse , wenn die anderen Großmächte ebenfalls
zustimmen .

Rußland.
Zu Chwoitows Rücktritt .

(Eigener Bericht .)
b . Bon der schweizerischen Grenze , 21 , März .

Der Riicktritt des russischen Ministers des
Innern , Chwostow , entspringt (» ach Schweizer
Blättermeldungen ans Petersburg ) Kompe -
t e n z k on s l i kt e n mit dem Ackerbauminister
und dem .k>andclsminister . (Zeni . Khe .)

Ter öslerreWsch'MMsche Tagesbericht.
( Eigener Drahtbericht .)

Wien , 21 . März . Amtlich wird verlautbart vom
21 . März 19) 6 :

Russischer Kriegsschanplatz :
Die «^ esechtstätigkeit war stellenweise erhöht ,

namentlich bei der Armee Pflanzer -Baltin .
Italienischer Kriegsschauplatz :

^
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Feindliche Angriffe auf die von uns gewonnenen
Stellungen am Rombo n und M 1 8 1 i Brh .
wurden abgewiesen . Am Rombop brachte
eine neue Unternehmung 81 gefangene Italiener
ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Flieger erschienen nachts über

Blora tValoua ) und bewarfen den Hasen
und die Truppenlager erfolgreich mit Bomben .
Sie kehrten trotz heftiger Beschießung unversehrt
heim . Lage in Montenegro und Albanien un -
verändert ruhig .

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs :
v . H o e s e r , Feldmarschalleutnant .

(W .B .)

Der türkische Bericht.
jlonstantinopel , 21 . März . Das Hauptquartier

berichtet : An der Irak front hat sich die Lage
nicht verändert .

Auf der l a it k a s i s ch e u F r o u t ist kein
wesentliches Ereignis eingetreten , abgesehen von
Plänkeleien zwischen Erkundungsabteilungen .

Am IS . März schlenderte am Nack,mittag ein
Torpedoboot nnd abends ein Kreuzer Bomben
iil die Umgebung von S e d d u l Bahr und
Telke Bnrnn , ohne eine Wirkung zu er -
zielen . Die Schisse zogen sich dann zurück .

An der Front im Jemen rückte eine englische
Abteilung mit zwei Maschinengewehren in der
Richtung auf El Isai le nördlich vou Schcil
OSmau vor . Tie wurde durch » ufere Truppen die
ihr entgegengeschickt worden war , angegriffen .
Der Feind floh unter Zurücklassung vou 20
Toten und Verwundeten nnd !) getöteten Pferden
nach Scheik Osman . ( W .B .)

Die beabsichtigte Einführung des Gregorianischen
Kalenders in der Türkei .

Äonftantinopet , 21 . März . Ter von der Kam -
wer in erster Lesuug genehmigte Gesetzentwurf
über die Einführung des Gregoriani -
schen Kalenders ist wegen gewisser Ab -
änderungen in der zuständigen Kommission der
Kammer geblieben und konnte nicht endgültig
angenommen und dem Senat überwiesen werden .
Daher konnte diese Reform der türkischen Zeit -
rechnung mit dem neuen am 14. 6 . M . begonnenen
Finanzjahr nicht in Anivendunq gebracht werden .
( W .B .)

Ler Seekrieg.
Amsterdam , 21 . März . Wie aus Rotterdam

berichtet wird , haben die dortigen Seelente be¬
schlossen, sich nicht anmustern zu lassen , so
lange die Regiernng nicht entsprechende Maß¬
regeln zum Schutze der Schiffe ergriffen
babe . Als solche Maßregeln werden gefordert ,
die Begleitung durch Kriegsschiffe ,
ferner , daß vor jedem ein - nud ausfahrenden
Schiffe ein M i n e n suche r fahren nnd daß der
Kurs um Scho ttlau d genommen werden
soll . Heilte v' ird die Leitung der Seemanns -
Vereinigung Bolhardag eine Audienz beim
Minister des Innern habe » .

Der Bataviadampfer , der gestern abend
hätte nach London abgehen sollen , ist n i ch t a n s -
gefahren . Die Besatzung wollte nur dann
fahren , wenn der Dampfer eskortiert würde .
( W .B .)

Nmuide « , 21 . März . Der Dampfer „SUnstel -
land " berichtete , daß er an der Stelle des G a l -

loper Leuchtschiffes kein Leuchtschiff vor -
fand , nur ein Mast ragte ans dem Wasser . ( W .B .)

Ein japanischer Fühler .
(Eigener Drdhtbericht .)

f . Kopenhagen , 21 . März . Räch einer Peters¬
burger Meldung aus Tokio hat die Zeitung
„Nischi " die Befürchtung ausgesprochen , die in
den Häfen Chinas und Manilas internierten 170
deutschen Schisse könnten sich bewaffne » und
unter fremder Flagge auslaufen . Tie Zeitung
weist darauf hin , daß die deutsche » Handelshäuser
in China große Vorräte an Kriegsmaterial be-

säßen .
( Die Rachricht ist natürlich ein im englischen

Interesse ausgesteckter japanischer Fühler , der
die Charterung der d e n t f ch e n Schiffe
nach portngiefifchem Muster vorbereiten
soll . Anmerkung der „tioln . Ztg .")

Beschlagnahme japanischer Schiffe durch China ?

( Eigener Bericht .)
b . Von der schweizerischen Grenze , 21 . März .

Aus Tokio wird berichtet , die chinesische Re -
gierung habe etwa 5 in den HäsendesJang -
t s e - K j a n g liegende japanische Dampfer
.für ihre Truppentransporte gegen die Rebellen
rxqniriert . Japan habe nach Peking eine
scharfe P rote st n o t e gerichtet , die jedoch bis jetzt
unb e n n tworte t geblieben sei . (Zens . Khe .)

Amerika.
Grohe Erbitterung in Amerika wegen des Anhal -

tens und der Beschlagnahme amerikanischer Wert¬

papiere durch England .
Hamburg , 21 . März . (Drahtbericht des „Ham¬

burger Fremdenblattes " ans Reuyork vom 18.
März .) In finanziellen Kreisen Neu -
yorks herrscht allmählich große Erbitte -
ru u g ivegeu des fortgesetzten An Haltens und
der teilweisen Beschlagnahme amerikanischer
Wertpapiere durch England , so oft sie seitens hol -

ländischer Banken per Post an amerikanische Fi -
» anzinstitute versandt werden . Dieses Vorgehen
der englischen Behörden hat in letzter Zeit eine

f a st völlige Stockung des Geschäftsverkehrs
zwischen den Banken der beiden Länder und be-
reits enorme Verluste auf beiden Seiten ver -

ursacht . Unter anderem haben sich holländische
Banken deshalb gezwungen gesehen , die Einlösung
amerikanischer Bonds , Coupons usw . einfach zu
verweigern . In vielen Fällen kamen Briefnm -

schlage , denen Conossemente des amerikanischen
Konsuls in Amsterdam beigefügt , und die sogar
mit dem amtlichen Siegel des Konsuls versehen
waren , geöffnet an . Der Inhalt ist g a » z
oder teilweise entfernt worden . Auf
dem Umschlage ist stets der Vermerk des englischen
Zensors „Securities send to prize court " zu lesen .
Argumente , daß die Wertpapiere bona side Eigen --
tum holländischer Staatsangehöriger sind , wurden
bisher niemals berücksichtigt . Auch der Umstand ,
daß durch den Stenerstempel fast sämtlicher Wert -
papiere ziveifellos festgestellt werden konnte , daß
sie schon vor dem 1 . Jnli 1914 holländisches Eigen¬
tum waren , änderte an der Sache nichts . Hat ina »
schon die von England beliebte Anhältung und
Zensur der amerikanischen Briefpost hier als
einen beklagenswerten und erniedrigenden Zu -

stand betrachtet , so erwartet man jetzt mit Be -

stimmtheit , daß diese Handlungsweise der engli -

schen Regiernng , die sich nunmehr als eine d i --

r e k t e intensive Verletzung neutraler
Rechte erweist , energische Maßnahmen
seitens der ain erikanischen Regierung
hervorrufen wurde . ( W .V .)

Ailipescus Sendung .
(Eigener Bericht .)

Ii . Bon der schweizerischen Grenze , 2t . März . Tic
r u i» ä n i s ch e Zeit » » g „Tara " schreibt , das Re -
snktat der Sendung Filipeseus »ach Pe -
tersburg sei w e i t entfernt von de » Er -
Wartungen d e r O p t i m i st e it . Ein Beweis
dafür fei die Tatsache , daß Fillpeseu anstatt in sein
Baterland zurückzukehren , um für die Sache der
Mobilmachung einzutreten , mitgeteilt habe , daß
er sich nach London , Paris und dann nach der
Schweiz begeben ivollc , wo er längere Zeit ver -
weilen werde . (Zens . Khe .)

Die revolutionäre Bewegung in China .

Amsterdam , 21 . März . Wie ein hiesiges Blatt
erfährt , meldet der Korrespondent der „Times "

aus Peking , daß die Rebellen im » « beschränk -
len Besitz der Provinzen Aünnan und Kwei -
ch v w sind . Sie begannen im Norden daulit ,
die wichtige Stadt Suis » zu besetzen , und be -
drohen K u a l i n in M w augfi uud C h » » g -
kuug in Szechuau . Ihre eigentlichen Absich
ten sind unbekannt , offenbar wollen sie sich des
Arsenals in C hang tu , der Hauptstadt von
S z e ch n a n , bemächtigen . Die Rebellentrnppen
Zählen 30 000 Mann der regulären Armee . Mau
glaubt , daß sie 13 Batterien moderner Berg -
geschütze besitzen , nnd es ist bekannt , daß sie über
Munitionsvorräte verfügen . Der Führer der
Rebellen ist Tfaiao . ein Offizier , der in Ja -
pan ausgebildet wurde und früher Militärgou -
verneur von N ü n n a n war . Die chinesische Re -
gierung trifft Vorbereitungen , um binnen sechs
Monaten 100 000 Mann ins Feld zu stellen . Ein
Expeditionskorps von 100 000 Mann ist bereits in
Szech » an . Die Unabhängigkeitserklärung von
K w a n s i wurde Donnerstag nach Peking ge -
drahtet . Das bedeutet eine große Ausdeh -
» ung der Revolution . ( W .B .)

Tnrin , 21 . März . (Agenzia Stesani .) M r o n -
Prinz Alexander von Serbien nnd
Ministerpräsident P a s i t s ch sind nach P a r i s
abgereist . ( W .B .)

Letzte Aaltzrichlen .
Riesenzeichnungen aus die vierte Kriegsanleihe .

(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf , 21. März . Der Proviuzial -
a u s f ch u ß hat sich damit einverstanden erklärt ,
daß die Landesbank für die 4 . Kriegs -

anleih e einschließlich der von der Proviuzial -

Fenerversichernngs -Anftalt gezeichneten 10 Mil -
lionen . von der Landesversicherungsanstalt der
Rheinprovinz zu zeichnenden 10 Millionen uud
den Zeichnungen der einzelnen Provinzialfonds
80 Millionen Mark zeichnet . Die außerdem bei
der Landesbank als Girozentrale der Rheinischen
Sparkassen vorliegenden Voranmeldungen lassen
mit ziemlicher Sicherheit ein gleiches Resultat wie
bei der 3. Anleihe erwarten und zwar 290 Mil¬
lionen , so daß die Gesamtzeichnung durch die
Landesbank wieder 370 Millionen Alark erreicht
und sich für alle vier Anleihe « auf iveit über
1 Milliarde stellen wird .

Wemgartners erstes Berliner Konzert .
(Eigener DraHtbericht .)

Berlin , 21 .
'
März . To überfüllt habe ich den

großen Philharmonicfaal lange nicht gesehe » wie
am Montag , obwohl keine Freikarten ausgegeben
waren . Nach fünfjähriger unfreiwilliger Pause
erschien Felix von Wein gart n er bei » » S ,
wo er während seiner 20jährige » Tätigkeit als
Dirigent der Symphoniekonzerte der .̂ ivnigl . n
pelle geradezu vergöttert worden war , zum ersten -
mal wieder auf dem Podium . Diesmal an der
Spitze des Philharmonischen Orchesters . Minute » -
langer Beifall begrüßte itm , der trotz seiner 52
Jahre fast » och wie ein Jüngling aussieht » nd
sich seine elegante » vornehmen Bewegungen bc
wahrt bat . In herrlichster Weise führte er '.ncrsi
Mendelssohns unvergängliche Hebride »
o » vertür e vor , mit der er vor 25 Jahren sein
erstes Berliner Konzert eröffnet hatte . Seine
Freude über die ihm gebrachten Huldigungen stieg
noch , als er es erlebte , daß auch hier seine bisher
mit Stillschweigen übergangene 3 . Sinfonie
in E mächtig einschlug .

Sic ist ein großartig angelegtes , einen riesigen
Orchesterapparat mit höchster Kunst verwenden
des , architektonisch vortrefflich aufgebautes , mo -
Hernes Empfinden atmendes Werk . Am eigen
artigsten wohl ist es in deni Scherzo , am weihe -
vollsten in dem langsamen Satz , dessen lieblicher
A -DUr -Teil in wahrem Klangzauber erscheint .
Der erste Satz stebt aber durchaus nicht zurück ,
ebensowenig der Schlußsatz , der in Variationen
form gehalten ist und als Huldigung für Wien ,
wohin Weingartner bekanntlich von Berlin aus
übergesiedelt war , in . einen feschen Walzer mit
einem Zitat aus der Fledermaus ausläuft .
Beethovens von Lebenslust strotzende 8.
Sinfonie schloß iu glücklicher Weise de»
Abend ab .

Zu den beiden anderen Weingartner Konzerten
sind übrigens bereits alle Eintrittskarten aus
verkauft . Dr . Altmann .

Schule «nd Arche.
Krieg und Gymnasium .

Zeit Ausbruch des Krieges find ans allen » i?g
liehen Gebieten die verschiedensten Vorschläge ge
macht worden , nm Mißstände abzuschaffen nnd mit
znhelfen , daß ein neues Teutschland dir schönste
Frucht des gewaltigen Völkerringens werde . Bc
sonders eingehend bat ma » sich auch der Schule zu
gewandt . Aus der Brüderschaft des Schiitzenflrabeiio
wird die Notwendigkeit der deutschen Einheitsschule ,
sowie ein Ausgleich der Vildungsideale gefolgert .
Andere sehen nur i » den Realanstalten mit ihre »
mehr ans das Technische gerichteten Ziele » das allei -
» ige Heil . Von verschiedenen Seiten ist auch das
alte Gymnasium wieder angegriffen nnd behauv
tet worden , es tonne der heutigen Zeit nicht mehr
Stand halten . Dagegen hat sich nun kürzlich der
bervorragende Freiburger Universttätsprofessor Dr .
Jmmisch gewandt und ans der Versammlung der
Vereinigung der Freunde de ? humanistischen Gm »
» asinms in Berlin eine groß angelegte Verteidi
gungSrede für das alte Gymnasium getialtcn , deren
Hanptgcsichtspnnktc verdienen , auch in weiteren
Kreisen bekannt zu werden . Auch die Gegner ge
stehen zu , daß das alte Gymnasium in diesem Kriege
nicht versagt hat . Es hat seine Feuerprobe bestan
den , wie sie anch von de » andern Zchnlen bestanden
worden ist . Man muß sich grundsätzlich beim <sü )»i
nasium gegen die schon hervorbrechende Neuernngs
sucht in dieser unruhevollen Uebergangszeit verwati
ren ; es ist dringend zu wünschen , daß bei kommen -
den Schulreformen dech die U n i ve rsi tät en ge
fragt werden möchten , was bisher leider nicht in
der gebührenden Weise geschehe» ist . Wollte mau
die sämtlichen Fakultäten hören , so würde den
Freunden des humanistischen Gymnasiums sicherlich
eine stärkere Unterstützung erwachse» . In der lieber
,'jflhl würden sich die Fakultäten nicht mir für die
Erhaltung , sondern auch für die Verstärkung und
nicht für die Abschwächung der Eigenart des alten
'Gymnasiums aussprechen - Natürlich sind wieder
allerlei „Verbesserungsvorschlüge " ausgctäucht . Mit
großer Genugtuung darf man de » i» diesen liarte»
lagen erfolgten Zusammenbruch der „ überbiirduiigc
schcnen Schwächlichkeit " begrüßen . Tic Losung sin
die Zukunft wird sein : mehr Arbeitsernst , mehr
Zucht . Auch die Humanisten wollen die unbedingte
Vorherrschaft des Deutschen . Das heißt aber nicht :
Vorherrschaft des deutschen Unterrichts , der keines¬
wegs der alleinige Vermittler der deutschen Gesi »
nnng ist , sondern daß der vaterländische ^ Sinn die
erwärmende Luft des gesamten Unterrichts bilde »
soll, das; überall die Beziehungen herausgearbeitet
werden sollen zur inneren und zur äußeren deut
schen Wclt . Eine tiefere Einsicht in de» inneren
Anfban unseres Volkes ka » n nur durch die Kennt
Iiis der Antike vermittelt werden . Tie neuen Aus
gaben der Zeit müßten ja allerdings auch in der

Schulorganisation ihren Ausdruck finden . Tar » »>

sind die Freunde des humanistischen l^ymnasiums
Anhänger der gegenwärtigen Gleichberechtigung :
aber » nn gönne inmi auch ihnen — die Glcichberech
tigung ! —fr —

Kleine Kriezszeilung.
Ein Amerikaner , der für Deutschland Graua -

teu liefert ! Vor dem Frankfurter Schöffengericht
hatte sich ein Kaufmann zu verantworten , weil
er bei der Granatenanfertiguug die Arbeiter ! »
uen länger beschäftigte , als es die Gcwcrbcord
uung zuläßt . Dabei stellte es sich heraus , daß
dcr Angeklagte Amerikaner ist . Ter Vorsitzende
meinte hierauf , wie Frankfurter Blätter berich
ten : „Na , wenigstens ein Amerikaner , der für
uns Granaten macht !" — Ta keine Ausbeutung
in Frage kam , weil die Arbeiterinnen in Stiiel

lohn arbeiteten , kam dcr amerikanische Staats

biirger mit einer Strafe von 20 Mk . davon .

Die rettende Ehe . Die Zatil dcr Ehcschließuu
gen in G r o ß b r i t a » » i e n ist im lctztcn Viertel

jähr des Jahres ISIS wegen dcr Vorteile , dic de»

Ehemänner » bei dcm Zwangsdienstgesetz verspro -

chen wurden , so groß gcwcscn ivic » ic zuvor ? ins -

gesamt wurden 205131 Ehen geschlossen . Die Ge -

bnrtenzahl ist aber stark zurückgegangen : sie be
lief sich im letzten Quartal 1915 auf 183 445 und
war damit niedriger als je seit Einführung eine ',
amtlichen Statistik .
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Die japanischen Absichten auf China.
H . Neben den politischen Gründen , die in dem

japanischen Imperialismus wurzeln , spielt bei den
Bestrebungen Japans , China unter seinen Ein¬
fluß zu bringen , auch wirtschaftliche Eifersucht
eine große Rolle . Die japanischen Industriellen
fürchten das wirtschaftliche Erwachen des Rei¬
ches der Mitte . Besorgnisse dieser Art hegt be¬
sonders die japanische Baumwollindustrie . China ,
das wohl berufen ist , einer der größten Baumwoll¬
produzenten der Welt zu werden , wie es heute
schon einer der größten Baumwollkonsumenten ist ,
macht große Anstrengungen , sich auch eine lei¬
stungsfähige Bauniwollindustrie zu schaffen . Die
Regierung unterstützt Unternehmungen dieser Art
teils durch Beteiligung bei der Gründung , teils
<turcli Gewährung besonderer Vorteile . Seit eini¬
gen Jahren spielt die fremde , insbesondere die in¬
dische Rohbaumwolle eine ständig bedeutender
werdende Rolle in der chinesischen Einfuhr . In den
ersten neun Monaten 1915 wurden mehr als 100 000
Ballen importiert , auf denen ein Wertzoll von 5%
lag . Nach japanischer Ansicht wird die japanische
Industrie nicht mehr konkurrenzfähig bleiben ,
wenn dieser Zoll ganz aufgehoben oder das System
der Zollbefreiung für rein chinesische Unterneh¬
mungen weiter ausgedehnt wird . Im übrigen muß
auch mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß
der Baumwollanbau in China selbst soweit geför¬
dert wird , bis er den einheimischen Bedarf decken
kann . Heute schon sind etwa 26 Millionen Acres
mit Baumwolle bebaut , und ein amerikanischer
Baumwollfachmann ist von der Regierung beauf¬
tragt worden , die Unterlagen für die Erweiterung
des Baumwollanbaues festzustellen . Noch aber hat
die Entwicklung der Baumwollproduktion mit der
außerordentlichen Entwickhing der Baumwollindu -
strie nicht Schritt halten können . 1912 liefen in
China etwa 850 000 Spindeln , 1914 war ihl-e Zahl
schon auf etwa 956 000 Spindeln gestiegen , und das
letzte Jahr hat fünf neue große Spinnereien mit
ungefähr 150 000 Spindeln entstehen sehen . Die
Errichtung weiterer Spinnereien ist geplant . Es
wird damit gerechnet , daß 1916 in China nicht we¬
niger als 1,5 Millionen Spindeln laufen werden . Da¬
mit hätte sich die chinesische Baumwollindustric
in etwa fünf Jahren um fast 100 Prozent vergrößert .
Der Leidtragende ist in erster Linie Japan , da es
nur in den von ihm gelieferten billigeren Waren
mit der chinesischen Industrie wirkungsvoll konkur¬
rieren kann .

Börsen - und Finanzmeldnngen .
Berliner Börse .

Berlin , 21 . März . Nach den Steigerungen der
letzten Zeit machte sich heute hauptsächlich , für

die bisher bevorzugten Werte Realisationsneigung
bemerkbar , so daß bei wesentlich stillcrem Ge¬
schäft verschiedentlich leichte Rückgänge ein¬
traten . Daneben bestand aber infolge guten Ge¬
schäftsganges und hoher Dividendenhoffnungen die
Kauflust für einige Werte wie Phönix , Bochumer ,
Lorentz , Thale , Langendreer und andere . Der Ren¬
tenmarkt lag bei festen Kursen still . Für 3- und
3 !4proz . Anleihen erhielt sich die Nachfrage . (W .B,)

Berlin , 21 . März .
Neuyork
Holland
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld'Geld
Geld
Geld
Geld
Geld
Geld
Geld

547—
239%
239V,
239%
1075/«
69 .45
85M
78K

Brief
Brief
Brief
Brie !
Brief
Brief
Brief
Brief

549 .—
239 / 4
239%
239%
107' /«
69.55
86 .—
79K

(W .B.)

Paris , 20. März . Sproz . franz . Anleihe 88,25,
3proz . franz . Rente 63,25 , Spanier 92,65 , 5proz .
Russen 85,75 , Banque de Paris 900 , Union Pari -
sienne 572 , Suezkanal 4000 , Thomson 550 , Baku
1310, Briansk 338 , Lianosoff 289 , Maltzcff 520 ,
Toula 1080, Rio Tinto 1749, Cape Copper 94 , China
Copper 340 , Utah Copper 505 , Tharsis 163, De
Beers 312 , Jagersfontein 85, Randmines 107^ .

( W .B.)

Banken nnd Börsen .
k . Rheinische Creditbank in Mannheim . In der

Sitzung des Aufsichtsrates wurde der Abschluß
vorgelegt , wonach das Jahr 1915 einen Brutto¬
gewinn von 15 304 469 Mk . ( i , V . 14 995 134 Mk . ) und
einen Reingewinn von 10 970 037 Mark
( 10 490 831) einschließlich des Vortrages erbrachte .
Der auf den 10 . April einberufenen Generalver¬
sammlung wird folgende Gewinnverteilung vorge¬
schlagen werden : 6 Prozent Dividende ( i. V.
5 Proz . ) , Abschreibungen und Rückstellungen Mk .
2 150 000 (3 150 000), Rückstellungen für Erweite¬
rungsbau Mk . 150 000 (0), Pensionskasse Mk . 20 000,
für gemeinnützige Zwecke und Kriegsfürsorge Mk .
150 000 ( 100 000) , Gewinnanteile an Aufsichtsrat ,
Vorstand und Prokuristen Mk . 740 732 (481 897) ,
Talonstcuerrücklagc Mk . 95 000 (wie i . V .) , Wchr -
steuerbeitrag Mk . 85 000 (wie i . V . ), Organisalions -
fonds Mk . 300 000 (wie i . V . ), Gratifikationskonto
Mk . 279 305 (Mk . 278 934 ), und Vortrag auf neue
Rechnung Mk . 1300 000 (Mk . 1230 000 ).

( :) Weinheim , 21 . März . Die hiesige Kredit¬
genossenschaft „Vereinsbank "

(e. G . m.
b . H . ) beschließt das abgelaufene 49. Geschäftsjahr
mit einem Reingewinn von 101 215 Mark . Der Ge¬
schäftsumsatz hat sich auf 113 424 163 Mk . erhöht
(gegen 107 126 946 Mk . im Vorjahre ) . Der Rein¬
gewinn beträgt 101215 Mk . Vorstand und Auf¬

sichtsrat schlagen der am 26. d . Mts . zusammen¬
tretenden ordentlichen Generalversammlung unter
Vorsehung reichlicher Rücklagen die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent (wie in den Vor¬
jahren ) vor . Der Mitgliederstand beträgt 2006.

Leipzig , 21 . März . Die Allgemeine Deut¬
sche Kreditanstalt in Leipzig erzielte' für das Geschäftsjahr 1915 einen Bruttogewinn von
15 606 981 Mark , gegen 13 920 888 Mark , und einen
R e i n g e wi « n von 9 034 533 Mk . gegen 7 514 230
Mark im Vorjahr . Der Aufsichtsrat beschloß , der
Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 7 Prozent , gegen t Prozent im Vor¬
jahre , vorzuschlagen . (W .B.)

Schiffahrt
Schiifsnachricbten der Holland - Amerika -Linie .

Mitgeteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karls¬
ruhe i . B. . .Rotterdam "

, von Neuyork nach Rotter¬
dam , 13 . März von Neuyork abgegangen ; „Nieuw
Amsterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 14 .
März in Rotterdam eingetroffen ; „Noordam "

, von
Rotterdam nach Neuyork , 15 . März in Neuyork ein¬
getroffen ; „Ryndam "

, von Neuyork nach Rotterdam ,3 . Februar in Rotterdam eingetroffen . Nächste
Abfahrten (Aenderungen vorbehalten , ohne
vorherige Anzeige ) : 22. März 2 Uhr vormittags
„Nieuw Amsterdam " von Rotterdam ; 28. März 8.30
Uhr nachm . „Ryndam " von Rotterdam ; 8. April
4 Uhr vormittags „Rotterdam " von Rotterdam .

Warenmarkt .
Karlsruhe , 18 . März . Viehmarkt . (Amtlicher

Bericht . ) Zufuhr : 60 Stück . Ochsen 9 Stück , Bul¬
len 4 Stück , Kühe 13 Stück und Färsen 4 Stück ,Kälber 60 Stück . Es wurde bezahlt für Rinder :
junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete , Preis für den Zentner Lebendgewicht
136 Mk . . Preis für den Zentner Schlachtgewicht
262 Mk .

*
), mäßig genährte junge und gut genährte

ältere 106— 117 Mk . (212—234). Bullen : mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 103 Mk .
(206). Kühe : vollfleischige , ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts 121 Mk . (233), wenig gut
entwickelte jüngere Färsen 98 Mk . ( 195) , mäßig ge¬
nährte Kühe 87 Mk . (217 ), gering genährte Kühe
85 Mk (213). Kälber : mittlere Mist - und beste
Saugkälber 140 Mk . (230), geringere Mast - und
gute Saugkälber 135 Mk . (221 ) , geringere Saug¬
kälber 115 Mk . ( 189) .

Tendenz des Marktes : langsam .
Schlachthof . In der Woche vom 13 . bis 18 .

d . Mts . wurden im hiesigen Schlachthof geschlach¬
tet 737 Stück Vieh und zwar : 395 Stück Großvieh
(33 Ochsen , 71 Rinder , 249 Kühe , 42 Farren ) , 190
Kälber , 124 Schweine , 6 Ziegen , 14 Kitzlein , 8
Pferde . 16 205 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
datunter 8380 kg Kalbfleisch aus Holland .

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnrea » «> für Me >eoro

( agte mrd Hydrogravbie vom 21 . März 1916 .
Voraussichtliche Witterunz am 22 . Man 1 •>1<>•

Bewölkt , Regenfülle , vorerst noch mild .
Witterungsbeobachtungen d . SRetcircoIog . « tutiun när !»r»b<

Barom. jTherm . Absol. Feucht . Windmia in O Zeucht . inProz.
- 8,5 8 )
- 10 o 8,° vi- I 8^ -

*
) Die Ziffern in Klammern geben das Schlacht¬

gewicht an .

Ort » - Zeir
-'K März Nicht» » Uhr - I 12,3 8.5 | S) | _ halt*«
21. Aiärz Morgs. 7 „2t . März Mittgs . 2 „

Höchste Temperatur am 17,7 » niedrigste m la daraussolgeM?
Nacht : 30, - . Niederschlagsmenge aemessen am - früb : mm . " 9

(«i z)
Svasserstand des Nbrittc vom 21 . Mär > 191 « . 1

Ädmitcri «fcl 155 , icfall . 5, Jtchl 261 . aei allen
Maxau 409 , gefallen t>, Manulieim '

gefallend .

Wetterbericht der Deutschen Teew -? rtt
com 21 . Mär ; 1916 , rormittagZ 8 Uhr : im n |

Stativ n eit
Wetter vn

letzten ; ivcuei
24 stunde » * )

-Lhecsl . rfjia-i #
Celsius I letztes W

Borkum . . .
Hamburg . . . .
L-wineinunde . .
Memei . . . .
Hluinove. . . .
Äertiu . . . .
Dresden . . . .
Bresl.au . . . .
vity . . . .
(vranttttci (Mam ) .
Karlsruhe <&aüra;
Aiuuchen . . .
Mulyauic -t . . .
Hmevrichshalcn .
Oftende . » .
Brüssel . . . .
Lissingen . . .
Felder
55a
eliriiltaniuiti ) . .
Etagen . . . .
»topcnhagen . . .
ototföclm . . .
Haparanda . . .
Bardo . . . .
i&iina . .
Aiarschau . - .
Zwanowo . . .
Krakau . . . .
Wien . . . . .
i5esina . . . .
Tru'st . . ,
Betgrad . . . .
Kon 'tantinopcl . .
Sofia . .

LZMeruNtsZverlous der letztem
! ziemlich heiter . ~ ^ '
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Zeichnet die Kriegsanleihe !
Heute Mittwoch Mittag 1 Ahr

Schius; der Zeichnung.

Neuheiten
sind eingetroffen. Darunter etne große Anzahl erst¬
klassiger Modell -Hüte, die mit alier Sorgfalt ge¬
wählt, vorzügliche Ideen und Anregungen enthalten,
welche dem weitgehendsten GeschmackRechnung tragen.

Hochachtend

Mina SchModes
iiimiiiiiiiiiiitiiiiuiii

DURLACH , 7 Herrenstraße 7 (Marktplatz) .

Getragene
HÜTE
werden fassoniert
und modernisiert

Verkäufe

TchöueS Wohnhaus
! ehr solid gebaut , vierstöckig .
3X4 Zimmer , im Dachstock
3 Zimmer und Mansarde ,
in bestem Zustande , elektr .
? ickt , eingerichtete Badezim -
mer , mit nettem Obst - und
«Gemüsegarten , im westlichen
Stadtteil f . 38 (HM» Mk . zu ver¬
kauf. MietertriigniS 2400 Mk.
Angebote unter Nr . .8103 inS
Tagblatlbüro erbeten .

Zeltuugspapier .
orokcs Format , alle gleich, sowie
Zlbsallpapicr zu verkaufen . Angeb .
nebst PreiS unter Nr . 81LS ins
? « gvl« ttbürv erbeten .

Uommode wcgen Plaftmangcl z.
verkaufe » . Näh . Herrenstratze LL
M^ DeUkaiesienaeschäst

Pianos
wenig - gebrauolit ,
tadellos erhalten ,

noßer^ewölinlieli
billig zu verkaufen
:: mit Gaiantio

Zn verkaufen .
Gut eingerichtetes Kurt » ,

Weist - und Wollwarenge -
schäft ist um de » billigen
Preis von 2000 Mark gegen
Kasse smNt Ladeneinrichtung
und Warenlager zu verlausen .
(Lristen , für einzelne Person .
Branchekenntnisse sind nicht
erforderlich » da Käufer von
mir angelernt ivird . Angeb .
unter Nr . ^ 142 ins Tagblatt -
büro erbeten .

l . XM ! .
K»rl - friellrivli -

« lrsk « 21 .

Eis . Brttstcllc mit Rofthaar -
mntravr verkaufe« .' Sofien -
Ttrgftc 1N1 :i , 4 . ^ ioct . icchii' .

Mehrere gleiche, sowie einzelne
schöne "Betten , v . LS M an , eis. Kin¬
derb ., Klappwagen . Bertiko , ohne
Äuff ^ Schränke . Kommod . , Wasch-
tische, m. u . ohne Mnrm .. Rotzhaar -
matr . f . Kinderb . : An - u . Verkauf
Nuf , Kroiienstr . 1 .

Diwans ,
neue , ffr. Susmabl , v. 36 , 4 -J . 50 <-*
au, hochf . TessinS v . «0 an :

^ . JB . Köhler . Schiitzcnstr . 25.

Zine gut erh . Markise , für zwei
chaufenster paff . , zu verkaufen ,
u errr . Lefsingstratze 33 , 4 . jstotf .iJu (

illtg zu vertailfen
zwei Sattler - Siähmaschinen . gebr . ,
hübscher Kindcr - Liegwagen iKorb -
gcilecht >, sehr gut erhalt . Stuben -
wagen , Ladeiuheke :

Kirkel 'L . 1 Treppe hoch .
; !u ucrf . schwarzes und helle«!

Kostüm , Grötze 44—4<>: Herder -
itvuKQ 12 . 4 . Stock, redilä

1 ?>rühj . -Mantrt u . s» w .,
f . Dame , gut erhalt ., bill . ver ^
lausen : Witteritr . 5 . 4 . Stock.1IUII. II . >>, ' .

Wegen Platimangkl aröß . Ei »-
schrank zu verkaufen : Garten -
st r a ft e - 9n. 3. Stock.

Wenia gebrauchter , gm erhalte -
ner >>erd zu verkaufen .' Herren -
stratze W . 3 . Stock . linlr

Eine clektr. Schrribtischlampe
iwie neu ) , um den Preis von 10 <M
abzugeben : Herdern r . 12, 3. Stock.

Herren- hbH Dßmifshrrtt ,
wie neu , Frcil . . schöne Räder , 35
u . 50 olij . : cchüt ?enstr . 03 . .Hof.

Herrenrad , schön , noch neu ,
äußerst billig abzugeben : Lessing ^
siraße 8 , Laden .

Gaskochapparale ,
tttoS«. Jörat - u. iöoetoreu. Äasvlätie -
etlemvärmcc u. Blätteeiien . ®afr>
öWjöfctt und ftamtne . „gtofle Aus -

billiae Brette : lerstr. <4.

Herdschiffe
sowir emaillierte Kopfschiffe

sind noch in verschiedenen Gröben
zu verkaufen :

Bürgerstrafte 9, Schlosserei .

Ein fast neuc » Meaersches Lexi¬
kon z« verk . Anzuseh . bis 6 Uhr.
Zu erfragen im Tagblaltbüro .

Kaufsesuctie
? ctt , gut erh . , z« mieten gesucht .

Spat . Kauf nicht auögeschl . Ang .it. Rr . 8119 inS Tagblatlbüro erb .
Gesucht.

Zurückgelegte Kleider f . Mädch .
d . 10—-12 Jahr . , aus gut . Hause ge-
sucht. Angebote unter Rr . 8123 i.
Tagblattbüro erbeten .

WlS ' IltiO SllMel
in verschiedenen Größen , mit ver -
zinkten Einsätzen , habe aut La ^er ,
sowie verzinkte Einsätze als Ersatz
für die kupfernen :

Schlosserei , Bürgerstraße 0.
Zaumzeug .

gut erhalten , billig zu verkaufen .
Näh . Kaiser -Allee ölu . Stb ., 2 . Ä .,
links , von 'A~ Uhr abend ? an .

Klappsportwagcu
mit Dach , gut erh ., f. 12 Jt ju Der »
kaufen : Echönfeidstraße 3 , I . St .

Schön erHalt . syelb .
'i Kinderlirg -

u . Sitzwagen billig zu verkaufen :
Weltzienstr . 23 . Sl . . n . l. o. r .

t Damenräder, gute Marken , n.
neu , sehr bill . abzug . : Leningstr . 8,Laden .

Eine größere Partie leere

Meo nun WUer
kleine it. mihi . Größen , billig ab-
zug . bei I . Ettling « S. Wormser .

Paar getragene Schuhe . Gr . 40
od . 41 , zu kaufen gesucht. ÄNMb.
u . Nr . 8135 iit# Tagblallbüro erb .

Ich suche

gut erhalten . Angeb . mit Preisang .
u . Nr . 8124 ins Tanblallbüro cr t>.

Gebrauchtes , tleineres Rad zü
kaufen gesucht. Angebote unt . Rr .
8148 ins Taablattbüro erbeten .

gut erhaltenes
Tamen -Fahrrnd

5U kaufen gesucht. Angebote unt .
Ar . 8130 ins Taablativüro ervet .
MPapageienlnfig , gut erh . , z » ta »
frn gesucht. Angeb . m . PreiLang .
u . Nr . 8118 ins Tagblallb . erbet .

^ orkstraste 17 , parterre , werden

gebrauchte Möbel
angekauft ^ S»ellfcld .

Zahle Mr gebr ., auch zcrschn .

ZMuHUWUpT
z« Mwlel «. Mm »i.
Ställe aller Art hohe Preise .

H . Klafter , Adlerstr. 28.

M . Fahrradschläuchc ,
S .-JUönicl, Höchstpreis , öu kaufen nc ' ucht .

Werner , Schüvenstrastc, )"■! . Hiuterb . , pari .

Diwan ,
Bcrtiko . Chiffonniere , lt . Schrank ,
zu kaufen gesucht . Rur von Priv .
Ängebote unter Nr . 7M1 ins Tag -
blattbüro erbeten .

WWW
werden fortwährend beliehen oder
angekauft . Auch kaufe ich Waren
und Gegenstände aller Art an und
zahle hierfür höchste Preise . Bei
brieflichen Anfragen ist Rückporto
beizulegen .
Pfandlrihanstait W a ! t er

Katfcrstraste 41 .

Brauche sehr nötig
getragene Herren - und Damen -
Neider . Stiefel . Möbel . Betten .
Goldsache » , alte Zahngebiffe .
Brillanten , ganze Nachlässe , für
eig . Gcfehäfl . Zahle die denkbar
höchsten Preise .
Weintranb , Kronenstraße32.

MWs . SAOWUk
G «miniabfät >e werben zu höchst .

Tagespreisen angekauft bei

T . Turner ,
Tcheffelstrafie 64 . Telephon 1339.

Postkarte genügt .

Alle Zeiluugeu.
Zeitschriften usw . kauft , Pfund h
3 Pfg . : » übler , Brunncustraße 2.

Komme ins Haus .

b'ür keanr . Unterriobt . Konv . » •
Literatur erbietet sich Dame , die
vor Kriegsausbruch lange Jahre
als Pnvatlehrerin In Frankreic ^
in vornehmsten Kreisen t&tig war
und die Sprache vollkommen be¬
herrscht . Frl . Mayer , Schillei --
straße 40 1 , Karlsruhe .

Gebisse , sowie Gold , Silber ,
Platin lbeschlagnahinesrcies ) lause
fortwährend ; >, höchsten Preisen .
Kridenbera , .tabrinaerstr . !»^. >>.

Gebisse,
zerbrochene u. schlechtMende wer -
den fortwährend angekauft von 10
bis 'AI Uhr und HS bis m Uhr :
Waldstiaße 4 , Hinterh . . 2. Stock.

Unterricht

Tüchtige Klaoierlehrcriil
ert . grdl . Unterricht in u . auß . d.
Hause , mit nachw . best. Grf .,
la Ref . zu Diensten . Hon . v . 6 -f
monail . an : Köriterstr . 28 , 2. St . .^

Mh - jinö Z»slhMc-A«rst
beginnen sc am 1 . und 1k. Sckiülc-
rinnen crrb . f. sich skein Zeichn . . da '
her in kurz . Zeit perf. ausgeb . ?-
Auch Jack . u . Äänlel u . Gar . werd .
das . angefert . Schnittm .-Verk . I » -
hanna Weber . Hirkchstr . 28, 2

M - Ulli Zllichneideschllle
>. langet ' .

Lehrmethode ist die
leichteste mrd vrakttsclistc .

Schülerinnen
sind in . urzerZeik
voUständ . veriekt
ausgebildet , fm
Äeruf od . eigene »
Bedarf ? ebenso
für Jackett » und

Mäntel . Schülerinnen arbeiten tu1'
sich . Beste Empfehlungen . Ein -
trittie am l . u . Schntthnuster -
Verkauf . Daselbst werden elegante
und einfache Kostüme , Jacken und
Mäntel unter Garantiemtgefeilig ! -
Johanna Weber , Hirichstr . ^8 ,

Attsbildunti
! :ilsSteiiotypistin,Selcretärin,Koj - ■

. espondentin , Kontoiistin . in ^
2—ümonatL Kurs . Dir . Kramer , |
Kaiisrnhe , tai serstr . 38

Gründl . Gesaugsuulerricht
an junge Damen wird erteilt ge-
yen mäßiges Honorar . Zu erfr .
toi Tagblattbüro .

Uerschiedenes
Adoption .

Kinderliebes Ehepaar wüni 'ap
ein Kiüd als eigen aiizunchm ^."
gegen einmaligen Erziehungöbe ^
trag . Gefl . Angebote um . ? !r . S15<
ins Tagblattbüro erbeten .

Harmo » nnm .
Ein Anfänger sucht ö Mal in

AZoche se eine Stunde Harmoniuw
zu spielen . Gefl . Angebote niuer
Nr . $134 ins Dagblaubüro erbet -

! Niimdharmofiika !
Für nur Mk . I, — erhallen Sie

das beste Instrument von HohnC
oder Kocli und machen »nsera
Kriegern damit die schönste Freude -

Große Auswahl zu billigsten
Preisen .

Auf Wunsch erfolgt Versal
direkt .
Odeon - Haus ,

Karlsruhe

Kaisevstraße ' 87 .
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